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Fragenbeantwortung durch Dr . Goebbels:

Auswirkungen der deutschen Revolution
.

Aolsronl -Pliine in Danzig - Schwarze « eaklion ? - Ueberfchwemmungskalaslrophe in China.
Berlin , 26. Jan . Reichsminister Dr . Goebbels hat dem zur

Zeit nach Berlin entsandten Sonderberichterstatter des „Krakauer
Illustrierten Kuriers "

. Klemens Ritter von Dunin -Keplicz , ein
Interview erteilt , das folgenden Wortlaut hat : .

Schaffung einer neuen Wirtschaftsform.
Frage : Die parlamentarische Demokratie und der Kapi -

t a l l s m u s find eng miteinander verbunden . Ist doch die parla -
mentarische Demokratie nur die politische Ausdrucksform einer wirt¬
schaftspolitisch - sozialen Verfassung . Falls man nun die parlamen -
tarische Demokratie abschafft , fallen die Grundlagen für eine liberal -
kapitalistische Wirtschaftsordnung fort .

Welches sind die Konsequenzen der nationalen Revolution
in Deutschland in wirtschaftlicher und sozialer Beziehung ?
Antwort : Der Nationalsozialismus hat eine völlig neue

Wirtschaftsform geschaffen , auf die sich die bisherigen Matz -
stäbe — wie „kapitalistisch " und „liberalistisch " oder ihr Gegenteil —
mit denen man andere Wirtschaftsstrukturen zu messen gewohnt ist,
nicht anwenden lassen . Die nationalsozialistische Wirtschaftsform
wird durch zweierlei gekennzeichnet : durch das Führerprinzip ,
das gewissermaßen die organisatorische Seite regelt , und durch den
Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

, der das ideelle Leit -
motiv enthält . Aber auch das Führerprinzip ist ideell verankert ,
insofern nämlich , als eine Verantwortung der einzelnen Führer
gegenüber ihren vorgesetzten Stellen und schließlich des obersten
Führers gegenüber dem deutschen Volke und vor der Geschichte besteht .

Die Eigenart des Nationalsozialismus.
Frage : Mussolini sagte einmal : „Der Faschismus ist kein

Exportartikel "
. Trifft das auch für den Nationalsozialismus (natür -

lich falls man den deutschen Charakter abstreiten könnte ) zu — oder
besser gesagt :

Ist der Nationalsozialismus eine deutsche Staatssorm oder
eine Weltanschauung ?

Antwort : Der Natiolsozialismus ist eine auf der
Eigenart deutscher geistiger und seelischer Veranlagung ge¬
borene Lebensauffassung , die trotz denkbar größter äußerer
Widerstände auch für die deutsche Staatssorm bestimmend ge-
worden ist . Das Wort Mussolinis , „der Faschismus ist kein
Exportartikel " läßt sich sinngumätz auch aus den Nationalsozia -
lismus anwenden , da jeder Export eine Initiative des Expor -
teurs voraussetzt — der Nationalsozialismus jedoch eine solche
Initiative ausdrücklich ablehnt . Es liegt aber auf einer an -
deren Ebene , wenn eine Lebensanssassung , die in einem Sieges -
zixge ohnegleichen das ganze deutsche Volk erobert hat . die schöp¬
ferische Kraft besitzt , auch außerhalb ihres Geburtslandes ori -
ginär , wirksam und richtunggebend zu werden .

Die Frage Deutschland -Oesterreich .
Frage : Betrachten Sie den Komplex „O c st e r r e i ch

"
als eine außen - oder als eine parteipolitische Erscheinung ?

Antwort : Der Nationalsozialismus in Oesterreich durch -
lebt seine Geburtswehen , d . h . er befindet sich in einer Periode
der Auseinandersetzung mit Widerständen , die auch das deutsche
Volk hat überwinden müssen , damit der nationalsozialistische
Gedanke zur Entfaltung kam . Darüber , daß allein dieser Ge -
danke auch dem österreichischen Volksempfinden entspricht , kann
ana - sichts der Gemeinsamkeit der Abstimmung und
auch der g e i st i g e n und seelische E i n st e l l u n g des
deutschen und des österreichischen Volkes kein Zweifel bestehen .

Es ist aber ein Irrtum , znm Teil aber auch bös -
williges Mißverstehen , wenn die begreifliche Teil -
nähme , mit der das deutsche Volk die Symptome
eines Entwicklungsgangs verfolgt , den es selbst
bereits durchschritte » hat , als eine bewußte und ge-
wollte Einwirkung aus diesen Entwicklungsgang hin -

gestellt wird .

Da wir uns über den Ausgang dieses Prozesses keine Sorgen
zu machen brauchen , wäre eine solche Einwirkung nicht nur
überflüssig , sondern sie läge auch nicht im Interesse des öster -
reichischen Volkes . Es ist eine besondere Eigenart des Na -
tionalsozialismus , daß er seine Kraft an den ihm entgegen -
gesetzten Widerständen steigert , um diese schließlich endgültig zu
.iberwinden .

Für deutsch -polnische Verständigung.
Frage : Was halten Sie zur Verständigung Polen -

Deutschland ?
Antwort : Eine Verständigung zwischen Deutschland und

Polen ist der Wunsch des Reichskanzlers Adols Hitler ,
dem er nicht nur in seinen Reden , sondern auch in zwei Aussprachen
mit dem hiesigen polnischen Gesandten besonderen Ausdruck ver -
liehen hat . Die auf dieser Grundlage eingeleiteten diplomatischen
Besprechungen haben die Aufgabe , die Ursachen bisheriger Mißver -
ständnisse zu beseitigen und mit einer Atmosphäre des Vertrauens
auch die Basis für ein gutes nachbarliches Verhältnis zu schaffen.
Ein gemeinsamer Wille zur Erreichung dieses Zieles muß trotz der
Kompliziertheit der Probleme , die die Interessen beider Völker be-
rühren , zu einem guten Ergebnis führen .

Der Wahnsinn des Kriegsgeschwähes .
Frage : In verschiedenen Staaten herrscht in den breiten

Volksschichten ein Glaube an einen nahen Krieg . Glauben Sie
an eine Kriegsgesahr in Europa ?

Antwort : Es ist eine tief bedauerliche Erscheinung , daß die
Entscheidung der Schicksalsfrage eines Volkes , der Frage über Krieg
und Frieden , in den meisten Ländern in der Macht von bestimmten
Schichten oder Persönlichkeiten ruht , die den Krieg aus eigener Er -
sahrung überhaupt nicht oder nur teilweise kennen . Aus dieser Tat -
sache ergibt sich, daß die Perspektive eines Krieges nicht nvr mit
einiger Leichtfertigkeit erwogen wird , wie sie nur die aufbringen

können , die ihn praktisch nicht durchgemacht haben , sondern daß diese»
Perspektive in unverantwortlicher Weise auch in der Weltmeinung
ein so breiter Spielraum eingeräumt worden ist. Wenn der Gedanke
des Reichskanzlers , daß in allen Ländern vor allem den ehemaligen
Kriegsteilnehmern ein vorzugsweises Mitbestimmungsrecht an der
Entscheidung über Krieg und Frieden einzuräumen ist. verwirklicht
werden würde , so würde hierin die sicherste Garantie gegen leden
Krieg zu erblicken sein. Ich sähe dann keinerlei Eesahr mehr , dag
ein Krieg aufs neue Europa erschütterte .

Wirlschaslsbesprechunge «
mit USA .

m. Berlin , 25. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Die Transferbesprechungen haben in Berlin
am Donnerstag begonnen . Sie dürsten sich voraussichtlich über
mehrere Tage erstrecken . Inzwischen ist bekannt geworden , daß in
absehbarer Zeit mit der Aufnahme deutsch - amerikani »
scher Wirtschastsbesprechungen zu rechnen sein wird .
Wie erinnerlich , hat kürzlich eine Besprechung zwischen dem Präsiden «
ten Roosevelt und dem deutschen Botschafter Dr . Luther
stattgesunden , in der man sich sehr eingehend über das Transfer »
Problem unterhalten haben dürfte . Unser Standpunkt ist klar . Wir
müssen uns an die Devisenbestimmungen halten , können also die
weitgehenden Wünsche der Gläubiger nur dann erfüllen , wenn sie
uns die Möglichkeit zur Durchführung geben . Die Schweiz und
Rolland haben das getan . Sie nehmen zusätzlich deutsche Waren
ab , können also auch besser berücksichtigt werden . Wenn die Ameri »
kaner sich bereit erklären , dem deutschen Export eine größere Be -
tätigunysmöglichkeit zu geben dann steigt der Ansall an Dollarnoten ,
dann können auch die amerikanischen gläubiger mit einem höheren
Satz abgefunden werden .

Keine Einschaltung Englands?
Zurückhaltung in London / Die offene Tür zwischen Berlin und Paris.

m . Berlin , 25. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Das internationale Interesse an der Abrüstung ist durch das Zwi -
schenspiel um Oesterreich — das vielleicht eigens zu diesem Zweck in
Szene gesetzt wurde — stark in den Hintergrund getreten . Hinter den
Kulissen wird fleißig gearbeitet , und

vor allem die Franzosen setzen ihre Bemühungen um
Beeinflussung der Meinung in den anderen Ländern fort .

Sie suchen den Boden vorzubereiten für ihre Antwort , die Ende
dieser oder Anfang nächster Woche erwartet wird .

Bis dahin wird tatsächlich wohl kaum etwas geschehen. Das
englische Kabinett hat zwar am Mittwoch gesessen, hat sich aber
damit begnügt , offiziell mitzuteilen , daß über die Abrüstung zunächst
nicht weiter verhandelt werde und daß auch nicht die Absicht be-
stehe, etwas darüber zu veröffentlichen . Die englische Presse deutet
aber in sehr vorsichtiger Form an , daß der Außenminister
mit einer vorsichtigen Fühlungnahme nach beiden
Seiten hin beauftragt worden sei . Die Franzosen wissen
sogar nähere Einzelheiten über den Inhalt eines von englischer
Seite vorbereiteten Kompromißvorschlages . Wir können daran vor
der Hand noch nicht glauben . Auch die englische Presse anerkennt
ausdrücklich , daß Deutschland nicht um eine Vermittlung gebeten
habe . Dazu liegt ja auch kein Grund vor .

Dr . Frank gegen schwarze Reakiion .

8 Augsburg . 25 . Januar . Reichsjustizkommissar Staatsminister
Dr . Frank stattete am Donnerstag vormittag der Stadt Augs -
bürg seinen ersten offiziellen Besuch ab . Vor den richterlichen Be -
amten hielt der Staatsminister eine bemerkenswerte Rede , in der
er u . a . ausführte : Die Revolution habe uns auf dem Gebiete des
Rechts endlich die Möglichkeit gegeben , das Rechisgefüge auf den
völkischen und rassischen Elementen des deutschen Volkes wieder
aufzubauen . Das klare Bekenntnis zum Staat des Rechts sei ein
Ze .chen der Stärke der nalionalsozialistischen ' Regierung . Nur der
Staat Adolf Hitlers könne es wagen , einem unabhängigen Richter
zu oertrauen . Bedauerlich sei es . wenn die Justiz zu Härien
greifen müsse. In diesem Zusammenhang erinnerte der Minister
an das am Vortag vom Münchener Sondergericht gegen drei katho -
lische Geistliche ausgesprochene Urteil .

Auch die katholischen Priester seien verpflichtet , von früh bis
spät dieser Volksgemeinschaft zu dienen . An die Richter ge-
wandt , betonte der Minister , daß die Justiz auch vor dem

Priestergewand nicht Halt machen dürfe .
Es gehe nicht an , daß die Justiz sich beugen lasse nur deshalb , weil
irgendeiner einen Sonderberuf . im Leben habe . Weiter führte
Staatsminister Dr . Frank aus : Es sollte sich jeder Politiker dar¬
auf besinnen , daß die Zeit vorbei sei . die einmal in
Bayern triumphiert habe : Die christliche Kirche genieße den
Schutz des Staates und des deutschen Rechts in höchstem Maße . Wir

verwahren uns aber dagegen , daß dieser Schutz mißbraucht wird zu
Angriffen gegen unseren Staat .

Für Zusammenarbeit von Kirche und Staat .
0 Bamberg , 25. Jan . Vor den Dekanen und Pfarrern der Erz-

diözese Bamberg hielt Erzbischof Dr . Jakobus von Hauck eine Rede ,
in der er — dem . .Bamberger Volksblatt " zufolge — u . a . ausführte :
Vaterlandsfeindlichkeit könne und dürfe es unter der
Geistlichkeit nicht geben . Die neue Staatsform bestehe zu
Recht , das Volk habe sich dafür entschieden . Auch die Kirche habe
die neue Staatsform im deutschen Vaterland anerkannt .

Die katholisch « Geistlichkeit werde nicht nur aus vernünftigen
Erwägungen dem neuen Reiche ihre Kraft und ihren Willen zur
Mitarbeit am Aufbauwerk zur Verfügung stellen , sie sei durch

die Lehre ihrer Kirch « dazu sogar streng verpflichtet .
Unter Hinweis auf die letzte Rede des Staatsministers Wagner ver -
sicherte der Oberhirie , daß die katholische Geistlichkeit in aller Auf -
richtigkeit und in allem Ernst entschlossen und bereit sei , ihre Kraft
dem neuen Staat zur Verfügung zu stellen Zum Schluß gab der
Erzbischos dem Wunsche Ausdrück , daß das Zusammenwirken von
Kirche und Staat immer vertrauensvoller , immer harmonischer und
so auch immer wirkungsvoller und erfolgreicher für das Wohl des
Volkes werden möge .

Einstweilen ging das Gespräch zwischen Deutschland und
Frankreich weiter und kann auch nach der französische«
Antwort sortgesetzt werden , falls nicht etwa Frankreich von

sich aus die Türe zuschlägt .

Die englische Haltung ist in den letzten Tagen recht schwankend
gewesen . Unmittelbar nach der deutschen Antwort wurde von einem
Vermittlungsvorschlag gesprochen . Dann stand wieder der Gedanke
einer Viermächtekonferenz im Vordergrund . Die englische
Regierung scheute sich also offenbar davor , sich allzuweit vorzudrän -
gen und irgend eine unmittelbare Verantwortung aus sich zu nehmen .
Eine besonders glückliche Hand hat sie dabei ja auch bisher nicht ge-
habt . Wir erinnern nur an das Schicksal des Macdonald -chlanes
und an die Vorgänge in Genf , die dann zum Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund führten . Jedesmal ist der Versuch
eines englischen Ausgleichs praktisch zu einer
Unter st ützung Frankreichs geworden , weil Sir John
Simon innerlich stark auf Paris eingestellt ist. Hätte die engliiche
Regierung von Anfang an die Linie des Macdonald -Planes inne -
gehalten , wir wären heute schon sehr viel weiter . Deshalb ist schon
psychologisch eine Zurückhaltung der Engländer im Augenblick we¬
nigstens die beste Politik .

Eine italienische Warnung .
DNB Mailand , 25. Jan . „Popolo d ' Italia " schreibt in

einem Leitartikel „Gegensätze über d e n R h e i n "
zu den

deutsch- französischen Meinungsverschiedenheiten über das Abrüstung ?«
Problem u . a . , es erscheine notwendig , die sich am Horizont abzeich «
nenden Gefahren darzulegen , für den Fall , daß die beiden Parteien
sich auf ihrem Standpunkt versteiften Mancher trete nadj einem
ergebnislosen Verlaus der unmittelbaren Verhandlungen für eine
Entschließung in Genf in Abwesenheit Deutschlands ein . Diese
Methode sei aber wirkungslos und sehr gefährlich . Sie
würde nur das Versailler Verfahren wiederholen mit neuen schweren
Folgen für Europa . Rom habe demgegenüber schon klar zu verstehen
gegeben , daß es diese Methoden einer überlebten Zeit nicht mit »
mache.

Eine andere Gefahr bestehe darin , daß ein neues Wett «
rüsten einsetze. In dieser äußerst schwierigen Lage seien es Eng «
land und Italien , die handeln müßten und handelten , denn sie seien
nicht unmittelbar an den Gegensätzen in Zentraleuropa interessiert .
Das Schicksal Europas hänge von den Großmächten ab . Ihr Einig -
sein oder Nichteinigsein entscheide über das Schicksal Aller , und die
kleinen Staaten sollten in ihrem eigenen Interesse nur wünschen ,
daß die Großmächte den von Rom aufgezeigten Weg gingen .

Flugverkehr Deutschland — Brasilien.
IN. Berlin , 25 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Eine Maschine der deutschen Lufthansa ist
nach einer Meldung der Kondore Kompagnie aus Java unter Füh »
rung des Flugkapitäns Brandenburg nach einem glücklich be»
standenen Probeflug in Natal in Brasilien angekommen .
Wie vorgesehen , wurde mitten aus dem Ozean aus dem Flugzeug -
stützpunkt W e st s a l e n eine Zwischen ! an dung vorgenommen .
Die Kondore will weiter wissen , daß der regelmäßige Flugverkehr für
Deutschland — Brasilien am 10. Februar ausgenommen werden soll.
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Danzig am Zioisronl-Terror vorbei.
Enthüllungen im Zoppoter Kommunistenprozeß.

ß Zvanz'g. 23. Jan . Die kiirzlich erfolgte Aufdeckung einer
riesigen internationalen Propagandazentrale in Zoppot hatte
bereits gezeigt, daß der Freien Stadt Danzig eine wichtige Stel -
lung in den kommunistischen Weltrevolutionärplänen zugedacht war .
Nunmehr ist durch den Prozeß gegen den früheren kommunistischen
Volkstagsabgeordneten Frei und den Rotfrontführer Rytewski
endgültig erwiesen , daß das scharfe Zupacken der Nationalsozialist!-
fchen Danziger Staatsführung und die zähe Arbeit der Danziger
Politischen Polizei unter Leitung des Kriminalrats Sowa nicht nur
Danzig , sondern vor allem auch die östlichen Nachbarstaaten vor dem
bolschewistischen Chaos bewahrt haben.

Die beiden Angeklagten , die während des Danziger Hafenarbei¬
terstreiks vor einem Fahr bewaffnete Banden mit Feuer -
waffen gegen die Arbeitswilligen eingesetzt hatten ,
find nunmehr von der Danziger Strafkammer zu den höchst zuläs-
sigen Gefängnisstrafen von zwei Jahren bezw . zwei Jahren vier
Monaten verurteilt worden.

In der Verhandlung selbst ergaben sich haarsträubende Einzel -
heiten über die Vorbereitung groher Terroraktionen
durch die KPD und RFB . in Danzig . Unter Auswendung erheb-
licher Geldmittel haben die Angeklagten ihre Anhänger planmäßig
mit Schußwaffen ausgerüstet , ausgebildet und zu Feuerüberfällen
ausgofandt . Einzelne RFB .-Leute wurden zur Ausbildung auf
eine russische Kriegsschule geschickt . Ein Zeuge machte die aufsehen-
erregende Aussage, dag ihm ein RFB .-Mann schon vor dem Reichs-
tagsbrand mitgeteilt habe, es werde am 12 . März in Deutschland
losgehen.

Die Danziger politische Polizei hat im Anschluß an die Ergeb-
nisse der Gerichtsverhandlung gegen diese beiden Drahtzieher der
kommunistischen Putschorganisation eine umfassende Organisation
gegen die Träger der kommunistischen Wühlarbeit eingeleitet . Als
erste Maßnahme wurde im Laufe des Donnerstag eine kommuni -
stifche Bücherstube ausgehoben . Es wurde schwer be-
lastendes Material gefunden, aus dem sich ergab , daß diese Bücher-
stube eine Hauptzentrale der kommunistischen Hetz -
arbeit gewesen ist. Es wurden Beziehungen zum Rotfrontkäm -
pferbund und eine Unterstützung feiner auf gewaltsamen Umsturz
gerichteten Arbeit festgestellt . Der Verkäufer Lemke wurde v e r-
haftet .

Der politischen Polizei ist es ferner in den letzten Tagen ge -
lungen , zwei kommunistische Werbekolonnen, die unter Füh -
rung polnischer Juden standen, unschädlich zu machen . Der erst
17jährige Anführer Israel Mong wurde vom Jugendgericht
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt Die übrigen
auf frischer Tat ertappten Mitglieder der Kolonne , verführte Jung -
arbeiter aus Ohra bei Danzig , wurden am Donnerstag wegen Ver-
teilung der „Roten Fahne " u . der „Jungen Garde" vom Schnell -
gericht zu fechs Monaten Gefängnis verurteilt .
Die zweite Kolonne , die ans 16 Kommunisten bestand , wurde bei
der Ausübung ihrer Tätigkeit in ver Danziger Niederung festge-
nommen.

Calonder bei Göring .
Berlin , 25. Jan . Am Donnerstag gab der preußische Minister -

Präsident Göring anläßlich der Anwesenheit des Präsidenten der
Gemischten Kommission zu Kattowitz , Calonder , ein Frühstück .

Reichsbischof und Landesdischöse beim Kanzler .
Berlin , 25. Jan . Der Herr Reichskanzler empfing heute mittag

den Herrn Reichsbifchos und die Landesdischöfe der Deutschen
Evangelischen Kirche zum Vortrag .

Saarkinder beim Führer .
Der Saarbevollmächtigte Vizekanzler von Papeii und Frau von

Papen versammelten Donnerstag nachmittag die in Berlin weilen -
den Saarkinder um sich . Zur freudigen Ueberraschung der Kinder
erschien auch der Führer , der von ihnen stürmisch begrüßt wurde.
StaatsratWaqner bei den Londoner Deutschen

S . London , 25. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )
Der deutsche Botschafter gab heute mittag anläßlich der Anwesenheit
des Gauleiters von Westfalen-Süd Staatsrat Wagner und Dr.
Römer von der deutschen Rechtsfront einen Empfang im Bot -
jchaftsgebäude. zu dem die Spitzen der deutschen Kolonie in Lon-
don geladen waren , Staatsrat Wagner hielt einen Vortrag über

die staatspolitische Idee der deutschen Revolution ,
der einen sehr starken Eindruck gemacht hat . Heute abend sprach
Gauleiter Wagner vor der Ortsgruppe der NSDAP , in London.

Solche Besuche von führenden Persönlichkeiten aus der Heimat
bei der deutschen Kolonie im Auslande find äußerst wertvoll , da sie
den Kontakt zwischen Daheim und Draußen enger gestalten und
die Deutschen im Ausland in ihrer Arbeit inmitten einer oft ver -
ständnislosen Umwelt stützen.

Kuba -Regierua « durch Deutschland anerkannt .
Berlin , 25. Jan . Nachdem Oberst Carlos M e n d i e t a das

Amt des Präsidenten der Republik Kuba übernommen hat , hat die
Reichsregierung die neue kubanische Regierung anerkannt .

Das bulgarische Köniqspaar in Bukarest.
Bukarest, 25. Jan . Das bulgarisch« Königspaar ist am Don-

nerstag mittag in Bukarest eingetroffen . Zur Begrüßung auf dein
Bahnhof hatten sich König Carol , die Königin - Mutter Maria
und die Spitzen der Behörden eingefunden . Die Begrüßung der
beiden Monarchen war außerordentlich herzlich . Die gesamt« Gar -
nison bildete auf den reich geschmückten Straßen Spalier . Die bul-
garischen Gäste sind nach einigen Stunden nach Sinaja weiterge-
fahren .

Duell zwischen Exminifter und Rechtsanwalt .
Paris , 23 . Jan . Auf einen am Montag im „Paris Midi "

erschienenen Artikel des Rechtsanwalts Joseph B e i n e i t über
die politische Tätigkeit von Rechtsanwälten hatte der frühere Mini «
ster und stellvertretende Präsident der Kammer , Andrö Hesse , eine
Ducllforderung an den Verfasser dieses Artikels ergehen lassen . Als
Waffen waren Pistolen gewählt worden. Am Donnerstag oormit -
tag um 9 .30 Uhr wurde das Duell im Parc de France bei Paris
ausgetragen . Ohne Ergebnis wurden vier Kugeln gewechselt . Ein »
Versöhnung zwischen beiden Gegnern hat nicht stattgefunden.

Einen Triumph bei diesem Vorfall feierten die Findigkeit der
Pariser Reporter , denen es , ein seltener Fall , tatsächlich gelungen
ist, den Verlauf des Duells in allen Einzelheiten
zu filmen .

Aiick !ri! l des südslawischen Kabinetts.
Belgrad , 25. Jan . Eine Erklärung der Avala besagt, daß

Ministerpräsident Schrischkitsch Donnerstag 17 Uhr im Ministerrat
erklärt habe, er habe dem König den Rücktritt der Regierung an-
geboten und der König habe das Angebot genehmigt. Der Minister -
Präsident sei beauftragt worden , bis zur Bildung der neuen Regie -
rung die Geschäfte weiterzuführen . Der König habe die Neubildung
des südslawischen Kabinetts dem Führer der Nationalpartei , Nikola
Ucunowitfcki übertragen . Dieser habe die Verhandlungen zur
Durchführung seines Auftrages bereits begonnen.

Wie aus privater Quelle dazu verlautet , hat Ucunowitsch be¬
reits den ganzen Tag in der Skupschtina — vor allem mit den ehe-
maligen Ministern Marinkowitsch und Maxinowitfch —
eingehende Beratungen geführt .

Ueberschwemmung in China.
Tausende von Todesopfern . I

Erubenbahnhofs am Uebergangsweg von einer Lokomotive über-
fahren und auf der Stelle getötet . Röder und von Recheln hatten
auf dem Erubenbahnhof einen neuen Wagen vorgeführt und beim

s ch a n g y a, , 25. Jan . ueoerpaiwemmungen an ver wrrnzr Ueberschreiten des Bahnkörpers das Herannahen oer Lokomotive
der chinesischen Provinzen Honan und Chilhi greisen weiter um sich .
Zuverlässige Angaben über die Menschenverluste und die Schäden
liegen noch nicht vor . Chinesischen Berichten zufolge find viele Dörser
von den Fluten hinweggeschwemmt worden . Tausende von Menschen ,
die sich aus die Hausdächer geflüchtet hatten , wurden von den Fluten
hinweggerissen und ertranken .

175 Tote durch Dampfer-Explosion
Schanghai , 25 . Jan . Aus dem Jangtsekiang ereignete sich

eine schwere Katastrophe . Durch eine kleine Explosion entstand aus
einem Passagierdampser ein Brand , der sich rasch ausbreitete und
dem etwa 175 Passagiere zum Opfer sielen .

Schiffszusammenstoß auf der Themse.
.© London, 25 . Jan . Im dichten Nebel wurde am Donnerstag

morgen der Londoner Schlepper „Girct" von dem nach Rotterdam
ausfahrenden deutschen Dampfer „August Cords " ( 1273 t) gerammt .
Der englische Schlepper, der eine Besatzung von vier Mann an Bord
hatte , sank innerhalb zwei Minuten . Der Kapitän und der
Heizer ertranken . Der deutsch« Dampfer kehrte nach London
zurück.

Blutige Beamtendemonstrationen in Marseille
0 Paris , 25. Jan . In Marseille kam es zu ernsten Zwischen -

fällen , als die Mitglieder des Beamtenkartells einen Demonstrations -
zug gegen die Kürzung der Gehälter veranstalteten . Ein starkes
Polizeiaufgebot löste den Zug auf . Es kam zu Zusammenstößen, bei
denen 13 Polizeibeamten verletzt wurden , öl Personen
wurden festgenommen.

Zwei Todesopfer auf Grubenbahnhof.
Halle , 25. Jan . Auf dem Tagebau Deuben , einer Braunkohlen -

grübe bei Weißenfeld , wurden zwei Beamte der Berliner Waggon-
fabrik Orenstein u . Koppel, der Oberingenieur Röder und der
Monteur von Necheln , beim Ueberschreiten der Gleise des

nicht bemerkt.

Raubmord im Buchmald bei Oels .
Breslau , 25. Jan . Am Mittwoch wurde die Auszüglerin

Pauline Gafert in Buchwald (Kreis Oels ) in ihrer Wohnung tot
aufgefunden . Nach den bisherigen Feststellungen ist sie eines ge-
waltfamen Todes gestorben. Die Leiche wies Strangulationsmerk -
male auf . Es besteht der Verdacht des Raubmordes . Die Mord -
kommifsion hat sich an den Tatort begeben.

Flugzeugabsturz - Zwei Todesopfer .
Bafel , 25. Jan . Donnerstag mittag ist in der Nähe von

Niederweiler bei S a a r b n r g ein Flugzeug abgestürzt ,das verbrannte , die beiden Insassen wurden getötet . Bei den
Opfern handelt es sich um den Garagebesitzer Hans Schnell
aus Basel und den Ingenieur Dedie aus Lausanne .

Tages -Anzeiger .
<Nähcr «s siebe im Jnleratrutlil .t

Freitag , den ZK. Januar .
Staatstbcater ;

Peer Grillt . 1S.M —28.15 Uhr .
(i 01 0 f i e u ni : International « Rinakänwfe . 20 .30 Ubr .
Lichtspieltheater :

Palast-Lichtspiele: Meine Llvven lügen nicht. 4 .
(Gloria -Palast : Mädels von beute. 4 , 6.15 , 8.30
Residcuj -Lichtlviete : Alles für das Kind , 4 , 6J5
Badisch « Li

6 .15. 84» m » .
Ubr .

8.30 Ubr.
5 und 8 .90 U.

es für „— „ . — .
... . _ . tspiete : Ein Mädel wirbelt durch die JSelt ,

tlammer -Lichtiviele - Twer -vai . 8 . 5 . 7 . 8 .43 Uhr .
Zchaudura : Der Zvuk vvn Paris . 4 . SIS, 8 .8j Uhr .

« « reinS - Aeranltaltanaen :
Volksbund für das Deutschtum im Ausland : Ceffentl .
Studentenbans . 20 Uhr .
©rofee Lariieoat- lHeielUchast : Närrischer
^ chrempv -Gaststatten ( ISolofftum) . 20 Ubr .
Verband icutftber Bucherrevisoren : Ceffcntt . Kundgebung
trägen im fteltinul Der Handelskammer . 10.30 Ubr .

Jon st ige Berauftaltnnaeu : ^ . . . . . o .
Sassee Museum : Kavvenabcnd mit Tan» uni> staschingstr«iben .

Konzert im
jknppermben» in den

mit Vor -

In der Karlsruher Festhalte :

Max Reger -Abend.
Vaterländische Ouvertüre — Konzert für Klavier und Orchester — Der hundertste Psalm .

Das vierte Sinsoniekonzert des Badischen Staatstheaters war
Max Reger gewidmet. Dieser festliche Abend war eine Ehrung
für einen deutschen Komponisten, der, wäre er nicht 1910 durch die
Tore der Ewigkeit eingetreten , im März dieses Jahres seinen 60.
Geburtstag hätte feiern können . Sein grosses Lebenswerk liegt
nun seit vielen Jahren abgeschlossen vor , aber seine Bedeutung für
die deutsch« Musik , für die kommende Musik ist noch nicht zu über-
sehen . Zu übersehen jedoch ist die Max Reger -Pflege und hier steht
unser Heimatland Baden ohne Zweifel mit an erster Stelle . Es
sei zunächst nur an Heidelberg, seinen Bachoerein und seinen Uni-
versilätsmusikdirektor Philipp Wolfrum und an die vorbildlichen
Aufführungen der Chor - , Orgel - und Orchester und Kammermusik-
werke bei den Musikfesten in der Vorkriegszeit erinnert . Diese
Tradition findet in dem früheren Asssistenten und Schüler Regers ,
Prosessor Hermann Poppen , einen treuen Siegelbewahrer . Reger
war auch des öfteren in Karlsruhe als gefeierter Gastdirigent , zu-
letzt vor etwa zwanzig Jahren als Dirigent der Meininger Hof-
kapelle bei einem dreitägigen Regerfest. das zur Hauptjache die
Konzeridirektion Kurt Reuseldt vorbereitet hatte . Im Schlug-
konzert dieser Musiktage spielte die Badnerin , gegenwärtig wohl
die bedeutendste deutsche Pianistin Frieda Kuast-Hodapp das in-
zwischen wiederqolt hier gehörte f -Moll - Klavierkonzert ; Reger hat
es zudem ihr , der Bannerträgerin seiner Klaviermusik, gewidmet.
Und vor etwa zehn Jahren brachte der bereits genannte Professor
Dr . Poppen den 100. Psalm , das größte Werk des neudeutschen
Meisters . Man darf sich recht herzlich freuen , daß diese Regerpflege
auch unter dem neuen musikalischen Leiter des Badischen Staats -
theaters nicht abgerissen ist .

Es wird das besondere Verdienst des Generalmusikdirektors
Klaus Neustra et er bleiben , daß er den Abend in der Fest -
Halle mit einem in den letzten fünfzehn Jahren wohl kaum mehr
gespielten Orchesterwerk eröffnete , mit der „Vaterländischen
Ouoertüre "

, » n der Komponist dem deutschen Heere gewidmet
hat . Der bereits genannte Universitätsmusikdirektor Poppen schreibt
in seiner kleinen Reger -Biographie . die jedem, der zu Reger in ein
Verhältnis kommen will , herzlich empfohlen sei , sehr eindringlich
über das vaterländische Bewußtsein dieses Komponisten : „Er fühlte
sich seinem Volke zugehörig : er wußte genau , daß die letzten Gründe
seines Wesens nirgends anders aus Verständnis hosfen konnten.
Und er wußte auch genau , daß das der Fall war , weil sein Weien
eben nichts anderes war , als Anteil an der Wesensart seines Vol -
kes . Erbe seiner mühevollen Vergangenheit . Frucht seines taten -
starken Werdens . Dieses innere Recht steht über der „Vaterland !-

jchen Ouvertüre " . Und die Geister des Weltkrieges wecken ihr Echo

darin . So redet in ihr nicht der verträumte Romantiker , sondern
oer kämpfende Held : ihre Sprache ist weniger süß und einschmei -
chelnd , als machtvoll und herrisch . Und alle versunken gewesenen
Künste des Kontrapunkts springen wieder auf, wenn in die eigene
thematische Arbeit vaterländische Weisen eingelochten werden. ( „Es
braust ein Ruf"

, Deutschlandlied, „Ich Hab
' mich ergeben" ) und

schließlich in gehäufte Engführungen hinein , alles beherrschend , von
der Orgel und einem besonderen Chor von Trompeten und Po -
saunen machtvoll abgestimmt „Nun danket alle Gott" einfällt . Mit
diesen Worten über die Ouvertüre ist zugleich die Köstlichkeit des
Büchleins angedeutet . Wir fügen im Anschluß an die ganz her -
vorragende Wiebergabe hinzu, diese Ouvertüre sollte recht ost und
bei jeder sich gebenden Gelegenheit erscheinen ; denn hier macht
ein Meister Mufik und geht vom Volkstum aus .

Das K o n z e r t F - M o l l für Klavier und Or -
che st er hatte unter der nicht günstigen Stellung des Klaviers
zu leiden , der Flügel war gleichsam in das Orchester eingebaut
und wurde zUmal im ersten Satz von dem Jnftrumentalklang
zugedeckt . Entschädigt ivnrde der Hörer durch den zweiten
« atz : dieses Largo gehört zu den schönsten und beliebtesten
Stücken Regers , vielleicht zur besten Klaviermusik nach Brahins .
Alfred H o e h n ließ diese Musik weich und warm erklingen
sicherlich lmtte er das Publikum vergessen und sich ganz und
gar innerlich versenkt . Hoehn ist, das liehen auch die Ecksätze
erkennen , ein kraftvoller und männlicher Spieler , der die schwie -
rigsten Probleme unumschränkt beherrscht und den großen Zug
zusammenfassender Gestaltungskraft . energischer Rhythmik und
klarer Formgebung hat .

Das Hauptwerk Max Regers . der 10 0. Psalm für ge -
mischten Chor . Orchester und Orgel , bildete den
Schluß . Man kann diese Musik rein technisch sehen, und steht
dann vor einer unerhörten Wirkung , aber es ist doch gewiß
falsch , von einer Wirkung zu sprechen, wenn es sich darum han -
delt , in der Symbolsprache der Musik ein Bild von der Macht
und Größe Gottes und seiner Herrschaft über die Welt zu
schanen. Diese Musik wird zn einem Segen . Sie gliedert sich
deutlich in drei Teile , man kann sie von zwei Stellungen aus
betrachten , vom ersten Satze aus . in ihm ist die Keimkrast der
Themen bis zur Schlußsuge gelegt , oder von dieser Dovpelfuge
aus mit dem als Lantus kirmus eingesetzten Choral . Vielleicht
hat Reger vvn dieser Doppelfuge aus , von ihrer barocken Pracht ,
das Werk angelegt , und gebaut , um ganz sicher zu gehen in
dem gewaltigen Ausbau . Welch eine Kraft und Phantasie , eine
solche Klangformation zn ersinnen und zn gestalten . Wenn man .
glaubt , daß beim Eintritt des von Trompeten und Posaunen
gespielten Chorals ..Ein feste Burg * der Höhepunkt erreicht I

sei , da der Ausdruck ekstatisch wird und die Intensität der Ge»
fühlsspannnng zu reißen droht , dann kommt ein unvergleich »
licher genialer Einsall , die modulatorische Rückung nach B -Dur ,
so daß eine neue Steigerung möglich ist . Voraus geht im ersten
Satz das „Jauchzen " nnd „Dienen "

, Jubel und Ergrisfenheit ,
und im zweiten , rein musikalisch vielleicht innerlichsten , das
„Erkennen " , daß Gott der Herr ist. ein Schanen und Schauern
voll Mystik , und ein Preis für den Ewigen „Lobet seinen
Namen ".

Wir sagten es schon , diese Musik wird zu einem Segen .
AuS diesem Grunde soll keine kritische Säge an diese oder jene
Stelle angesetzt werden , soll keine trockene formale Zergliederung den
Gesamteindruck stören . Dieser lebendige Eindruck bezeugt daS
Bekenntnis eines deutschen Künstlers , der sicherlich die Rot deS
Herzens und der Seele gekannt , der sich im IW .̂ Psalm dnrch-
rang , man spürt die Sammlung der Kräfte , die Spannung des
Willens , die an Beethoven erinnern könnte , der sich durchrang ,
nochmals gesagt , zum Schauen des Ewigen . Und dieses Licht ,
diese innere Wahrheit und Kraft gab ihm eine Polyphonte , die
neben der Bachs steht. Reger , der „Fngenfeppl "

, wie er sich
gerne wehmütw lächelnd nannte , soll nicht .ni ! Bach verglichen
werden , aber bei seinem 100. Psalm dars man schon an dessen
„Hohe Messe"' erinnern , und an das Gloria der „Missa solem-
nis " von Beethoven , um vor ähnlicher Musik zu stehen , vor
Jubelklängen für die Herrlichkeit Gottes .

Die Ausführung dieses schwierigen Werkes war eine nn »
erhörte Leistung . Die vereinigten Chöre : Bachverein .
Lehrergesangverein und Karlsruhe r F r a u e n -
chor , nnd Sing - und Sonderchor d e s Badischen
Staatstheaters konnten die nicht alltägliche Ausformung ,
die Durchsichtigkeit , die rhythmische Präzision , die außergewöbn -
tiefte Klangkrast auf ein eingehendes Studium stützen, das nicht
nur nach der gesangstechnischen Seite , auch nach der geistigen
Verbundenheit hin alles wesentlich Erscheinende vorbereitet
hatte . ES wäre das schönste Lob sür diese vereinigten e ^ re ,
wenn sie nach diesem Abend , nach dieser bewundernswerten
Wiedergabe fortan die große , für außerordentliche Aufgaben
immer bereite Cborqemeinschaft werden würden . Sie
hat in Generalmusikdirektor Klans Nettstraeter den berufe ,
nen Führer , kann er doch ans eine langjäbrige Praxis als Lei»
ter ähnlicher Chöre in Frankfurt und Braunschweig zurück»
sehen. Er faßte mit präzisen und klaren Bewegungen den viel »
hnndertstimmiaen Chor und das verstärkte Orchester des Ba »
dikchen Staatstheaters zu einer Einheit , peiübrt von einem
festen Willen und einer eindringlichen Musikalität . Als An-
regnna dar ? einer folgen Leistung rubig ein kleiner Borbebalt
anqefiiat werden , er bezieht sich aus die dynamische Beweglich »
keit des Cbores , diese Dynamik wird sich , wenn man an den
ersten ' alt durcbwea aus Forte aest >>llten Teil des Vsalms denkt,
noch stärker ansvräaen und eloftifrfier werden . Ein besonb »reS
^ ob d '*m ansaezei » neten Orchester und dem Orgelmeister .
Professor Franz Pbilivv .

Mühe , Arbeit . Idealismus wurden von allen Beteiligten
bei diesem Mir -R ^ r - Abend tn einer Art eingesetzt, daß sich
das Badische Staatstheater zu einer Wiederholung entsprießen
sollte. H«- -i
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Der Reichsslallhaller in Engen.
Wirtschaftlicher Ausschwung als Auswirkung der moralischen Gesundung unseres Volkes . — Appell zu

Pflichterfüllung und Opserwillen . - Neues Vertrauen von Volk zu Volk .
lEigener Drahtbericht der Badischen Presse.j

als die Auswirkung der moralischen Gesundung unscres
Volkes .

In einem einzigen Jahr ist es möglich geworden, für alle Stände
und für alle einzelnen Berufe die Anzeichen für den beginnenden
Wiederaufstieg beobachten zu tonnen . Ueberall ist neue Hoffnung
emporgestiegen, und auf diese Hoffnung und auf diesen Glauben ist
der Wiederaufstieg der Wirtschaft gekommen . Zwei Millionen
Erwerbsloser sind in den Arbeitsprozeß einge -
gliedert worden , darüber hinaus ist es aber dann noch mog -
lich geworden, alle Wirtschaftszweige in Gang zu setzen . Dieses eine
Jahr hat uns tatsächlich auf den Weg wirtschaftlicher Besserung,
wirtschaftlicher Belebung und schließlich aus den Weg wirtschaftlichen
Wiederaufstiegs gebracht.

Wir stehen am Anfang eines neuen Angriffs gegen die
Wirtschaftsnot .

In diesem Frühjahr soll alles eingeleitet werden durch einen gewal-
tigen Aufklärungsfeldzug , an dem das ganze Volk teil -
nehmen muß . Jeder einzelne muß mithelfen , der Führer allein und
der Staat allein können es nicht schaffen . Wenn nicht das ganze
Volk mithilft , wenn nicht der letzte dieses Volkes mithilft , wird
niemals dieses gewaltige Werk, das wir schaffen wollen, gelingen
können . Wir dürfen eins nicht übersehen:

Wenn nicht daö ganze Volk im « ampf gegen die
Rot steht , dann wird auch niemals das Vertrauen
deö Auslandes in das neue Deutschland gestärkt und

gefördert werden.
Ein neues Vertrauensverhältnis unter den Völkern und

zu den Völkern bahnt sich an . Wir glauben , daß die national -
sozialistische Bewegung den Anspruch erheben dars , daß sie dieses
Vertrauensverhältnis eingeleitet hat . Heute ist
das Vertrauen im Ausland Deutschland gegenüber bereits ge -
wachsen . Im Ausland wird das Deutschland von hente schon
als ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht angesehen . Mag
auch der Aufstieg schwer und hart sein , wir werden in dem bis -
herigen Maße fortfahren , an dem Aufersteheu unseres Volkes
mitzuarbeiten . Wir werden so lange kämpfen und ringen , bis
der Erfolg auf unserer Seite steht. So stehen wir inmitten
eines gewaltigen geschichtlichen Ringens um die Wiederauf -
erstehuug unseres Volkes und den Wiederaufstieg seiner Wirt -
schaft .

Dieser Wiederausstieg mutz kommen.
Das was von der Regierung und ihren Führern gefordert wer -
den muß , wird geschehen , um das harte Los des deutschen
Volkes zu verbessern .

Kein Staat der Welt und keine Nation der Erde
kann aus ähnliche soziale Leistungen zurückblicken _ _ _

wie gerade dieser nationalsozialistische Staat in den letzten
Wochen und Monaten mit seinem Winterhilfswerk . Den -
ken Sie immer an die , die in diesen Wintermonaten leben
müssen, die hungern und frieren müssen, und vergessen Sie
nicht, daß sie das Opfer sind einer furchtbaren Zeit und eines
furchbaren Niedergangs . Wir sind in der Lage , unseren Aerm -
sten zu Helsen , und wir sind entschlossen zu opfern in dem Geist ,

z. Engen , 25. Januar .
Auf seiner Fahrt nach Konstanz , wo er mit der Stadt -
mltnng längere Veratungen wegen Arbeitsbeschaffung und

großend ».. ^ leichen pflegen wird , machte Reichs st atthalter Ro -
Hoesl' bert Wagner heute nachmittag auf dem Marktplatz in der
ti < alten Heganstadt eine kurze Rast . Auf dem Marktplatz hatte

aus diesem Anlaß eine mehrere Tausende zählende
Menschenmenge Aufstellung genommen . Die Stadt selbst
hatte ihr bestes Flaggenkleid angetan . Vor dem alten Amts -
gerichtsgebäude war eine große Tribüne errichtet , aus der
die Kreisfunktionäre , Vertreter der Stadt und des Bezirks -
amtes Platz genommen hatten . Bis zum Eintressen des Reichs -
statthalters spielte die NS - Kapelle frohe Weisen . Kurz
nach % 4 Uhr traf der Reichsstatthalter mit seinem Gefolge in
Engen ein . Kreispropagandaleiter Frey hieß ihn im Namen
des Bezirks Engen herzlich willkommen und betonte dabei, daß
die Kundgebung einen Auftakt für die im Frühjahr erneut und
in verstärktem Maße einsetzende große Aktion der Ar -
beitsbeschassnng darstelle .

Dann richtete
Reichsstatthalter Robert Wagner

an die Anwesenden eine längere propagandistische Ansprache ,
der folgende Gedanken zugrunde lagen : Es ist nun ein Jahr
her , seitdem Adolf Hitler und seine Bewegung die Führung
des Dritten Reiches und des deutschen Volkes übernommen
bab -' n und die Verantwortung sür dieses Reich und das deutsche
Volk tragen müssen. Ich glaube , daß die Männer , die die Ver -
antwortung für dieses Jahr deutscher Geschichte tragen müssen,
vor der deutschen Geschichte bestehen können . Denn das , was
in diesem Jahr für das deutsche Volk geleistet worden ist,
könnte wohl kaum übertroffen werden . Es ist gelungen , zu-
nächst einmal den allgemeinen deutschen Verfall auf -
zuhalten und zu verhüten , daß weitere Werte der deutschen
Nation vernichtet , verschleudert , vertan werden . Es ist weiter
gelungen ,

neue Werte zu erzeugen und sie unserem Volke
zuznsithren, wobei ich nicht nnr an die rein wirt -
schastlichen Werte, sondern noch viel mehr an die

ideellen und moralischen denke.
Unser Volk ist arm geworden , unser Volk ist wirtschaftlich am
Ende gewesen , als die nationalsozialistische Bewegung die Macht
übernommen hat . Seine Finanzen waren zerrüttet , das
deutsche Volk hat eine Schuldenlast auf sich genommen , wie
wohl kaum ein anderes Volk zu irgendeiner anderen Zeit .
Man könnte also diesem Volk nicht unmittelbar wirtschaftlich
helfen und mußte ganz andere Wege einschlagen . Wirtschaft -
licke Werte konnten sich erst dann wieder einstellen , wenn vor -
ausging eine innere Gesundung und innere Er -
Hebung dieses Volkes ,

wenn der einzelne wieder erkannt hatte, daß er allein
nichts ist ohne das Volk , daß er nur ein Glied der

deutschen Nation ist ,
nnd daß im Mittelpunkt alles Geschehens dieser Welt die Ratio -
nen stehen müssen und daß er diesem Volk zu dienen hat . wenn
dieses Volk bestehen soll.

So wurde denn in diesem Zeitraum ein ungeheuer großes
moralisches Kapital geschaffen . Das Vertrauen , das in diesem Jahr
innerhalb des deutschen Volkes neu gewonnen worden ist, ist ein
Kapital , das unvergeßlich und unvergleichlich auf dieser Welt ist.
Dieses Kapital ist die Voraussetzung für den wirtschaftlichen und den
kulturellen Wiederaufstieg des deutsch«» Volkes. Ich glaube , daß das
Größte , was die nationalsozialistische Bewegung in diesem Jahr ge-
schaffen hat , darin zu suchen ist .

daß wieder ein neues Vertrauensverhältnis geschassen
worden ist

unter uns gegenseitig von einem Stand zum anderen Stand , von
einem Volksgenossen zum anderen Volksgenossen .

Wir sehen die glückliche Voraussetzung für den Wiederaufstieg
unseres Volkes darin erfüllt , daß dieses Volk in einem grenzenlosen
Vertrauensverhältnis zueinander lebt und in grenzenlosem Ver-
trauen zu seinem Staat und seinem Führer steht . Wäre diese innere
Gesundung unseres Volkes nicht vorausgegangen , niemals hätten
wir hoffen dürfen , daß der einzelne Stand oder der einzelne Arbeiter
wieder einen normalne Aufstieg hätte erleben können . Niemals
wäre Wohlstand zurückgekehrt , wäre nicht vorausgegangen die Eini -
gung des deutschen Volkes. Daß sich im Laufe dieses Jahres ein
wirtschaftlicher Erfola eingestellt hat . ist nichts anderes

in dem unsere nationalsozialistische Bewegung groß geworden ist .
Daß auch dieser Geist in den nächsten schweren Jahren

standhalten muß , liegt aus der Hand . Uneigennützig müssen wir
uns in den Dienst dieies Gedankens stellen , dann wird Deutsch-
land wieder aufsteigen zu neuer Größe . Ich weiß , daß Sie eut -
schlössen sind , Ihre ganzen Kräfte in den Dienst die -
se s Wied er anfst ie g s zu st ell en . Sie haben das am
12. November bei der Reichstagswahl bewiesen . Und daher
brancht uns um die Zukunft unseres Volkes nicht bange zu
sein.

Wir sind hente eine einzige geschlossene Nation .
erfüllt von einem einzigen starken Willen und erfüllt von einem
© eist . wie dieses Volk ihn in seiner zweitansendjährigen Ge-
schichte noch nicht erlebt hat , von dem G e i st der Pflicht -
e r s ü l l u n g nnd von dem G e i st des O p s e r w i l l e n s ,
und deshalb muß es gelingen , wieder vorwärts und aufwärts
zu kommen.

Wir werden den Kampf um unser gleiches Recht in der
Welt fortsetzen . Daß es einen ehrlichen Frieden auf dieser
Welt gibt , ist der Grundgedanke dieses Kampfes . Der Zustand von
Siegern und Besiegten, wie wir ihn 14 Jahre lang haben mußten,
muß verschwinden. Die Krisen , von der die Welt zerrissen ist . ist
zurückzuführen auf den unheilvollen Vertrag von Versailles . Das
deutsche Volk will den Zustand , der durch diesen Vertrag geschaffen
worden ist , endlich beseitigen. Denn dieser Zustand ist ungerecht und
Ungerechtigkeit ist Unheil . Das deutsche Volk will nichts anderes ,
als daß es endlich als gleichberechtigt angesehen wird , das
deutsche Volk ist entschlossen , seinen Teil am Wiederausbau
der Welt beizutragen , es verlangt nur als gleichberechtigt
anerkannt zu werden . Von dieser Frage der Gleichberechtigung
hängt der Wiederauf st ieg der Wirtschaft für den einzel-
nen und die ganze deutsche Nation ab . Genau so wie das Vertrauen
im deutschen Volke Wunder gewirkt hat . so

wird ein neues Vertrauensverhältnis unter den
Rationen von Volk zu Volk Wunder wirken ,

wenn die Welt entgiftet wird von Haß und Feindseligkeit und
Rachegelüsten.

Ich bitte Sie auch im Bezirk Engen mitzuarbeiten und darüber
zu wachen daß das neue Reich von niemanden mehr angegriffen
wird von niemanden mehr beleidigt wird , daß das Vertrauens -
Verhältnis von niemand erschüttert wird . Daß wir einig bleiben
gleich aus welcher Richtung wir hergekommen sind und welcher
Partei wir früher angehört haben . Gelingt es uns , die Einigkeit
zu erhalten , dann sind die ersten Hoffnungen für den gewaltigen
Wiederaufstieg gesichert . Daß Sie alle in diesem Sinne mitwirken
wollen, wollen wir dadurch bekräftigen , daß Sie mit mir einstimmen
in ein dreifaches Sieg - Heil auf unseren Reichspräsidenten
von Hindenburg , unseren Reichskanzler Adolf Hitler und unser
liebes deutsches Vaterland .

Nachdem die Sieaheilrufe verklungen waren , sang die Menge
spontan das Horst - Wessel -Lied. Kreispropagandaleiter Frey
dankte dem Reichsstatthalter für seine vortrefflichen Worte , worauf
die N S . - K a p e l l e die deutsche Hymne intonierte . Damit hatte
die Kundgebung ihr Ende erreicht.

Im Anschluß an die Kundgebung stattete Reichsstatthalter Ro-
bert Wagner dem Kreispropagandaleiter Frey in feiner Wohnung
einen Besuch ab. wo auch eine Besprechung der führenden Per -
sönlichkeiten stattfand . Vor seiner Abreise besuchte der Relchs-
statthalter das Krankenhaus , wo er mit großem Interesse die
neuen Einrichtungen besichtigte . Gegen 6 Uhr verließ der Reichs-
statthalter die Amtsstadt und setzte seine Fahrt nach Konstanz fort ,
wo er am Donnerstag abend und am Freitag Besprechungen mit
den kommunalen Behörden führen wird .

Tödlicher Anfall eines 4jShrigen Kindes .
Emmendingen, 25. Jan . Das unvorsichtige Ueberqueren der

Straße wurde heute nachmittag dem 4jährigen Söhnchen der Familie
R o s e r in der Mundinger Straße zum Verhängnis . Das Kind
lief in einen Bulldog der Ziegelwerke Zipfel hinein und wurde von
diesem und einem Anhänger überfahren .Das Kind war sofort
tot .

Offenburger Kunftturner in NewyorK
tödlich verunglückt.

Offenburg . 25. Jan . Ein früheres Mitglied der Offenburger
Turngemeinde von 1846 . Theodor Simon , trat mit seinen beiden
Freunden in Amerika in einem Zirkus van Weltruf am Trapez auf,
an dem sie ohne irgend ein Schutznetz ihre Kunst zeigten. Aus New-
york wird nun gemeldet, daß Simon bei der Vorführung der Akro -
batenstücke abstürzte. Die erlittenen Verletzungen führten nach zwei
Tagen zum Tode des jungen Mannes . Theodor Simon ist der
Sohn des hiesigen Gärtners Ludwig Simon .

Die Heidelberger Sludenlen an Erns! Krieck .
Heidelberg, 25. Jan . Die Heidelberger Studentenschaft , die Fach -

schaften und die Eesamtstudentenschast haben an Professor Ernst
Krieck, den Vorkämpfer des Nationalismus an der deutschen Hoch -
schule und den Kämpfer des deutschen Geistes, anlählich seiner Be-
rufung nach Heidelberg ein Schreiben gerichtet, in dem die Freude
der Studentenschast über diese Berufung und die Hoffnung ausge -
drückt wird , daß Krieck schon im kommenden Semester in Heidelberg
begrüßt werden kann. Die Heidelberger Studentenschaft gelobt ihm
vollen Einsatz und Treue .

Vorlönfii kohic Bauernscknlnnaskurse
in Waldshut, Säckingen , SchopflMm und Lörrach.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Durch die plötzliche Einberufung des Reichstages zum 30.

Januar 1934, dem mehrere führende Persönlichkeiten 'der Landes -
bauernschaft Baden angehören , können die vom Landesbauernführer
in Waldshut , Säckingen , Schopfheim und Lörrach
angesetzten Bauernschulungskurse nicht abgehalten -
werden. Die Kurse werden verschoben .

[ 1
Inventur verkauf

DIE GROSSE EINKAUFS¬
GELE jENHEIT DES JAHRES

BEGINN : SAMSTAG , 27 . JANUAR

Die vorteilhaften Angebote der Karlsruher
Gefchsttsuieit erichesnen in den Freitag bezur.
Samstag -Ausgaben der Badischen Presse!

Lesen Sie vor Ihren Einkäufen die

Anzeigen in der Badischen Presse
es ist Ihr Vorteil !

Israelitische
Gemeinde .

Hauptsvnagogr
Kronenstraße .

Freitag , 2 « . Inn .
SaLbatansang
5 .15 Uhr

Samstag , 27 . Jan ,
Morgengottes -
bienft 8 .BO Uhr
Jugendgottes -
birnft 3 Uhr
SabbatauSgang
6 Uhr

Werktags :
Morgengottes -
dienst 7.15 Uhr
Abendgotttebienst

5 .15 Uhr .

Israelitische
Religionsgesellschast
Freitag , 26 . Jan .

5 .00 Sabbat -Ans .
Samstag , 27 . Jan .

8 .00 Morgengot -
tesdienst
10 .00 Sidroh-
Erklärung .
8 .15 Jugendlehre
4 .00 Nachmiltags -
gottesdicnft
6 .05 Sabbat -Aus -
g- ng
An Werktagen :
6 .55 Morgengot -
tesdienst
5 .00 Nachmittags -
gottesdienst
8 .15 Mischnah

Sonntag , 28 . Jan .
5 .00 Siddur -
erllärung

Dienstag , 30 . Jan .
4 .00 Damen -
Vortrag

Donnerstag ,
de» I . Februar

8 .30 Propheten .

Deutscher
Blutenhonig

Tannenhonig
unter Garantie für
Echtheit , liefert in
jeder beliebigen
Menge

ImKereiKolb
Karlsruhe ,

Lachnerftraße 19 ,
Telefon 7508. <

4"
Hirscnsir . i zk
an der Hauptpost .

BerloVungskarten
werden rasch und
preiswert augefer
tigt in der
Druck.ss.Thiergarten

Karlsruhe .

Immobilien

ttiMim . -Hans
6 Jim ., gr . Kiiche ,
Bad , Gart ., Hill , zu
Verl . od . geg . Pri -
vaths . zn vertausch .

Gute Geschäfte
leder Art vermittelt
Busam , Karts » . 35

<FH2S86 >

sei
mit Kolonialware »
zu verpachte » , evtl .

zu verlaufen .
Solche ist neu re -

uodiert , mit neuem
Bausch -Ofen 1.80 b
1.30 , in nächster
Nähe Pforzheims ,
Bahnstation . Streb
samen , tüchtig . Ge -
schüstsleuten ist gute
Existenz geboten .
Angeb . u . 025383a

tut die Bad . Presse .

Wiese
16 ar , zwischen Bu¬
lach u . Weiherfeld ,
auch als Garten ge-
eignet , preiswert zu
Vf. Zu crfr . I . Sa¬
fer , Marie -Alexan¬
drastraße 38. *

zeiioedingte veriagsomeiite
Gräle Ueririehsmögliciikell

Höchste Provisionen
Sofort Serbien ft

ISerbeschnlung
bietet neu aufgestellte Verlaufs -
Organisation tüchtigen Mitarbeiter » .
Berlanssdircktore » » . Müßiggänger
werden nicht beschäftigt Erfolg -
reiche Verkäufer finden ^ ührerposition
und Mehrverdieust , Sosortmetdung
ermöglicht persönliche Besprechung .
Bewerbungen unter Nr . « 11509 an
die Badifche Presse .

Haus - und
Ktichenmädchen

die bereits im Ho -
telhetrieb tätig war ,
zum sofortigen , so-
wie ein

Aimmcrmädchcn
für spät . Antritt ge -
fucht , Solche , die in
der Lage find , an
einem Tage in der
Woche vertretungs -
weife den Koch zu
erfetzen . erhalten d .
Borzug . Offerten
mit . (£1914 an die
Badifche Presse .

Selbständiges

Mädchen
für Küche u . Hans
per sofort gesucht .

Angebote m , Zeug ,
Nissen u . @3940 an
die Babische Presse .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
in klein . Haushalt
aus sofort gesucht .
Pinter , Schü «enft .7ü

( SWS07Z )

• v vO ; - • • '

Warum spart dieser Handgriff
Seife und Waschpulver ?

Dieser eine Handgriff bewirkt , dag Sie künftig
bei Ihrer großen Wäsche nur noch halb soviel
Seife, Waschpulver und Feuerung brauchen.
Gewöhnliche Bleichsoda holt nur wenig Schmutz
aus der Wäsche. Das organischeEinweichmittel
Burnus ober zieht soviel Schmutz heraus, daß
die Wäsche am Morgen schon so gm wie sauber
ist. Diese verblüffende Wirkung erklärt sich
daraus, daß Burnus mit leinen Beroauungs-
drüsensäften den ftiü löst , der den Schmutz an
die Wäschesaser bindet , so daß die Schmutz -
leilchen nur noch ganz lose hängen und zum
größten Teil sich von selbst loslösen. Sie werden
staunen , wie wenig Sie noch zu waschen haben
und wie wenig Seife Sie brauchen!

Gutschein, IM
An August Iacobi A. B . Darmftad

Senden Sie mir kostenlos ein«
Versuchspackung Burnus.
Name
Ort
Straß» msm
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Aus der Lansesyauplflaol .
Karlsruhe , den 2ö. Jan .tat 1934.

Wegebauarbeiteu im Kardtwaldgeblet ,
Eine Reihe von Hardtwaldwegen , die durch Witterungsunbilden

unterwühlt worden sind , erfahren in den nächsten Tagen eine Ver¬
besserung , die namentlich im Auflegen von K o h l e n s chl a ck e n
besteht . Eine grogzügige Wegverbesserung ist bei Friedrichstal be-

schloffen worden , wo der alte Liedolsheimerweg mit etwa 8000 Ztr .
Kohlenichlacken belegt wird . Diese Kohlenschlacken werden vom Gas -
werk Karlsruhe -Ost geliefert und in 200 Einzelfuhren zu je 40 Ztr .
angeliefert . Eine entsprechende Ausschreibung dieser Fuhren ist schon
durch das Forstamt Karlsruhe -Hardt erfolgt .

Der Karlsruher Fastnachtszug.
Zur Beteiligung am Fastnachtszug wird nochmals die ganze

Bevölkerung eingeladen . Es kann jedermann kostümiert am Zug
teilnehmen und selbstverständlich nach dessen Auflösung im Masken -
anzug heimkehren oder die Gaststätten aufsuchen , wobei voraus -
gefetzt wird , das* sich der Fastnachtsbetrieb in anständigen Formen
abwickelt und Ausschreitungen vermieden werden , gegen die polizei -
lich vorgegangen werden müßte , Vor allem müssen tätliche Belästi -
gungen und Anrempelungen der Straßenbesucher unterbleiben .
Wünschenswert ist, das; sich kostümierte Fußgängergruppen zusammen -
schließen und sich beim Verkehrsverein baldmöglichst anmelden , da -
mit sie beim Zugsaufbau berücksichtigt werden können . Auch die
Wagengruppen sollen in diesen Tagen vollständig angemeldet sein ,
damit nach dem 1 . Februar die Zusammenstellung des Zuges rei -
bungslos vorgenommen werden kann . Die Anmeldungen find bis fetzt
in erfreulich großer Zahl eingekommen , so daß die Erwartungen
bezüglich des Zugsumfanges nicht nur erfüllt , sondern sogar noch
iibertrosfen werden dürsten . Zur Belebung des Zuges wäre es zu
begrüßen , wenn sich alle verfügbaren Musikkräfte , seien es nun
Vereinsorchester , Blasmusiken oder kleine Musikgefellschaften zu dem
Zug einfinden würden und sich ebenfalls beim Verkehrsverein melden .

Spendet Fenslerpläye für den Karnevalszug .
Der Verkehrsverein wendet sich nochmals an die Karlsruher

Einwohnerschaft , an die Behörden und Firmen , ihm kostenfrei Fen¬
sterplätze der am Zugsweg gelegenen Häuser zur Verfügung zu
stellen , die er dann gegen ein geringes Entgelt an Zuschauer weiter -
vermietet . Die Einnahmen hieraus werben restlos dem Wmtschilfs -
werk Karlsruhe überwiesen . Durch einen gewiß nicht schwer sallen -
den Verzicht kann ein jeder Wohnungsinhaber das Winterhilfswerk
unterstützen - dies würde besonders den Behörden und größeren Fir -
men leicht fallen , die zurzeit des Umzuges ja doch nicht die Zimmer
benützen . Im Hinblick auf den guten Zweck, hofft der Verkehrsverein
keine Fehlbitte getan zu haben .

Auf den Aufruf an die Karlsruher Witzbolde hin , humorvolle
Motive für den Karnevalsumzug mitzuteilen , ist beim Verkehrs -
verein eine größere Anzahl guter Skizzen eingekommen , die man für
den Karnevalszug verwerten kann . Wer sich beim Umzug mit einer

hübschen Gruppe beteiligen will , jedoch noch keine lustige Idee erfun -

den hat , möge die Entwürfe auf der Geschäftsstelle des Verkehrs -
vereins (Rathaus ) einsehen , wo die Interessenten auch über die

nähere Ausgestaltung des Zuges gerne beraten werden .

Fackelzug der Hitlerjugend .
Anläßlich der am 24. Januar 1334 in Potsdam verliehenen

Bannfahne für den Bann 10 » , Karlsruhe , findet am

Freitag , den 2 « . Januar , abends 20,4S Uhr . die feierliche
Einholung der Bannfahne vom Karlsruher Hauptbahnhos aus durch
die gesamte Karlsruher Hitlerjugend unter Führung
des Unterbannführers von B r i e l statt . Hieran schließt sich ein
Fackelzug , der sich durch folgende Straßen bewegt : Hauptbahnhos

Klose - , Karl - , Kaiserstraße — Adolf Hitlerplatz — Karl Frie -

drich - . Ettlinger - . Schützen - Rüppurrerstraße bis zur Gebiets,uh -

rung der Hitlerjugend , wo die Fahne ihren feierlichen Einzug halten
wird .

Braune Glucksdriefe !
Geschlossene Briefe tragen stets ein Geheimnis in sich , nur

fragt es sich , ob ein gutes , frohes oder trübes . Aber da gibt es

jetzt für jedermann braune geschlossene Briese , die für jeden , der

sie
'

liest , ein geheimnisvolles Glück enthalten .
Das sind die braunen Losbriefe der Reichswinterhllfe , die pro

Stück für 50 Pfennig an allen Ecken, Straßen und Plätzen der

^ iadt bei den jchmucken Pelerinenmännern mit den flotten Sol -

da .enmützen zu kaufen find . Jedes 50 Pfennig - Los trägt sorge ,
dag die Härten des Winters in Deutschland gemildert werden , dag
v -e Aermsten unserer Landsleute weder hungern noch frieren
muffen . Dazu schenkt jedes Los noch drei geschmackvolle Bild - Post -
lunen mit Schilderungen aus Deutschlands Geschichte. Aber das
^ eqeimnisvollfte an diesen braunen Glücksbriefen ist die Los -

UUiflM « .
M a n kann gleich gewinnen . Von 50 Pfennig aus -

wärts bis zu 10 000 Mark !
Das he . gt , für ein Funfzigpfennig -Los kann man den Haupt -

gewinn von 5000 Mark erzielen (die Gewinne werden sofort bei
i>ti weichäftsstelle der Lotierie des Winterhilfswerkes oder bei
allen staatlichen Banken , Sparkassen ausbezahlt ) , und man kann auf
den Prämienschein , der später ausgelost wird , noch 5000 Mark
gewinnen !

Darum hebe jeder , auch wer vorläufig keinen baren Gewinn
erzielte , den rechts angefügten Prämienschein auf !

Die Mög . ichkeit, einen Hauptgewinn von 5000 Mark und dazu
noch die Prämie von 5000 Mark zu erhalten , besteht 30 mal , denn

Seriell sind ausgegeben .
Da die braunen ^ osbriefe besonders glückliche Geheimnisse

b . rgen , versäume kein Deutscher , sich diese offenbaren zu lassen !

Ätlch »oersict ) erung voa Angestellten führt zur Äast -

varmachung des Ardett ^ eoers .
Wenn ein Arbeitgeber Rentenverluste eines Arbeitnehmers ver -

schuldet , so har er gemäß einer Entscheidung des Reichsgerichts vom
November 1933 dafür zu haften . In einem vorliegenden Falle

u>ar der verstorbene Ehemann der Klägerin vier Jahre lang , ob-
wohl er die Stellung eines Lagerverwaiters einnahm , nicht in das
Angestelltenverhältnis übergeführt worden . Auf diese Weise war
die vorgeschriebene Wartezeit von fünf Jahren nicht voll geworden ,
und die Zahlung der Witwenrente wurde der Klägerin abgelehnt .
Das Reichsgericht erklärte , da die gesamten Versicherungsangelegen -
heiten der Angestellten von der Firma erledigt worden seien , habe
die Firma auch die Beitragsentrichtung zugunsten der Arbeitnehmer
übernommen . Die verspätete Ueberführung in das Angestellten -
Verhältnis gehe zu Lasten der Firma . Wer sich somit vor Schaden
hüten will , tut gut daran , die Bestimmungen der Angestellten -
Versicherung genauestens zu beachten.

4-
Funk -Reportage aus den Deutschen Industrie -Werten Spandau .

Wie das Propaganda - Amt „Kraft durch Freude " mitteilt , bringt
der Deutschlanö -Sender am Freitag , 26. Zanuar , abends 18 .05 bis
18 .25 Uhr , eine Reportage aus einem deutschen Großbetrieb und
zwar aus den Deutschen Industriewerlen in Spandau .

§ Autounfall . Donnerstag nachmittag um 3 Uhr ereignete sich
in der Ettlinger Allee in der Nähe der Dammerstockwirtschaft ei»
Autounfall . Ein von Rastatt kommender Personenkraftwagen kam
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise , trotz des trockenen Bodens , ins
Rutschen , überschlug sich und blieb quer über der Straße liegen . Die
Insassen , zwei Damen und ein Herr , konnten sich mit knapper Mühe
noch vor Verletzungen retten , während die Straße in ihrer ganzen
Breite mit Glas besät war . Der Notruf erschien und nahm die
nötigen Untersuchungen vor . Natürlich hatte sich eine große Men -
fcherimenge versammelt .

Im Zeichen der Kornblume .
Das Winlerhilfswerl » des deutschen Volkes für die bedrängten Volksgenossen im Ausland .

VÄÄ
Opfwtaj

für 4i? iüirMii
Haus - und Strahensammlung
Freitag , den 26. Januar 1934

Doässbund für das JDeabchfum im Jlusktnd

$Mrn 26. Zanuar 1934 sammeln
die jugendlichen Helser de»

Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland , de» VDA. in allen

Teilen des Reiches fürdas Winler¬

hilfswerk des deutschen Volkes.
*

Dieser Tag steht im Zeichen der

blauen Kornblume . Sie ist das

Symbol der Verbundenheit aller

Deutschen dies - und jenseits der

Grenzen. Ver die Kornblume an

diesem Tage trägt, bekundet seine

Zugehörigkeit zur Schicksal »-

gemeinschaft des deutschen

hundert -Millionen -votkes .

Die Kornblume iu der Mnlerhilfe
Die blaue Blume , wo kommt sie her?
Was sagt sie uns Deutschen im Neuen Reich?
Sie kommt aus dem kämpfenden Volksdeutsche» Heer
Der Brüder im alten Oesterreich .
Sie war dort das Zeichen voa Treue und Trutz,
Der Führer trug selbst sie als Knabe voll Stolz .
Nun ruft sie uns wieder zu Opfer und Schutz,
Ein Volk , das sein Wille zusammenschmolz ,
Ein Volk über Grenzen geeint in der Not .
So ruft es die Blum », der Treue uns zu:

„ Gedenk auch der draußen : die Hunger und Tod
Erleiden für Dich ! Was opferst Du ? !"

Die Deutsche Volksgemeinschaft , die jeden Tag
an wirtschaftlicher und politischer Weltbedeutung
gewinnt , umfaßt nicht nur Volksgenossen , di
den engeren Grenzen des Reiches wohnen , u.
reicht sie hinaus in alle Welt ! Ueberall , wr uet

deutsche Zunge spricht , deutsche Lieder klingen, ^
steht die deutsche Volksgemeinschaft . Unser Wohl
und Wehe ist auch ihres .

Als Deutschland erwachte , das Hakenkreuz -
banner im Siege stand , da jubelten in aller Welt
die Volksgenossen dem Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler zu. Enger und fester wurde wieder
das Band zur Heimat , die so lange in Schmach
und Schande lag .

Als der Führer zum Kampf gegen Hunger
und Kälte aufrief , da flössen reichlich uuch die
Gaben unserer Auslandsdeutschen .

Wir wollen es ihnen vergelten . Mancher
deutsche Volksgenosse ist im fremden Land in
Not und Elend geraten . Eine Hilfe ist für ihn
sehr schwierig . Da wollen wir im Reich ihm
helfen und seiner gedenken . Das Winterhilfs -
werk des Deutschen Volkes 1933/34 wird sich
seiner annehmen .

Am Freitag , den 26. Zanuar 1934

werden die eifrigen Sammler des Winterhilfs »
wertes und des VDA im ganzen Reiche nur für
unsere bedrängten Volksgenossen im Ausland
tätig sein . Der Volksbund für das Deutschtum
im Ausland ist mit der Durchführung dieser
Hilfsaktion beauftragt und erhält die im ganzen
Reich eingesammelten Gelder . So kann er dann
für die bedrängten Volksgenossen im Ausland
sorgen .

Niemand darf sich daher am 26. Zanuar
lumpen lassen !

Zeiget unseren Volksgenossen , die jenseits der
Reichsgrenzen in Not sind , daß wir ihrer ge»
denken , daß wir ihnen Helfen wollen .

Stärkt das Deutschtum im Ausland
und zeigt der ganzen Welt , wie umfassend di«
deutsche Volksgemeinschaft ist. Jeder tragt am
Freitag die blaue Kornblume , das deutsch«
Treuezeichen .

EM gefährlicher Eisenbahnöieb festgenommen.
22 Name « — 15 Ausweise .

Wie schon gemeldet , ist eS nach monatelangen Bemühungen
dank der Zusammenarbeit mehrerer europäischer Polizeibehör -
den gelungen , in Basel durch die schweizerische Kriminalpolizei
den gefährlichsten Eisenbahndieb Europas ver -
haften zu lassen . Die ersten Feststellungen wurden von
der französischen Polizei getätigt . Der Verhaftete ist ein ge -
wisser David stroymann , in Amerika geboren , jetzt staaten -
los , ein Mann mit 22 Namen und 15 Ausweisen . Sein Kom¬
plize ist leider entkommen .

Seit letzten Herbst häuften sich auf den westeuropäischen
Hauptstrecken Frankfurt — Basel , Paris — Basel , Basel —
Zürich und ähnlichen die Eisenbahndiebstähle in beunruhigen -
dem Maßstab . Die meisten Diebstähle wurden während der
Fahrt in den Zügen verübt . Einer der größten Coups war der
Diebstahl der Handtasche einer Berlinerin , die Geld - und
Schmucksachen im Werte von mehr als 10 000 Schweizer Fran¬
ken enthielt . Am gleichen Tag war einem Amerikaner sein
Handkoffer abbanden gekommen . Einer ganzen Familie
wurden die kleinen Conpökoffer gestohlen . Man konnte sich nicht
erklären , wann und wie und wo die Diebereien verübt wurden .

In Karlsruhe hatten die deutschen Kriminalisten vor
einigen Wochen einen „ eleganten Herrn " verhaftet , den sie im
Verdacht des v -Zug -Diebstahls hatten und den sie als David
Stroymann identifizierten . Er wurde auch verurteilt , stellte
sich dann aber krank und entkam aus dem Kranken -
Hans — um sofort wieder seinen Beruf aufzunehmen .

Sein Bild und Proben feiner Handschrift wurden m all «
europäischen Länder geschickt. In Mülhausen sahen ihn
französische Kriminalbeamte . Aber es war solch starkes Ge »
dränge auf dem Bahnhof , daß er unter Zurücklaffuug seines
Koffers entkam . In dem Koffer fand man in einem Geheim »
fach Ausweispapiere auf 2 2 verschiedener Na »
men . Die Spur führte weiter nach Basel . Hier kontrollierte
man sofort alle Hotels und entdeckte , daß die Handschrift eineS
angeblichen Engländers , Frederic Wabe , mit der des be¬
rüchtigten Stroymann eine starke Aehnlichkeit hatte . Mit dem
deutschen Steckbriefbild bewaffnet , lauerten die schweizerischen
Detektive dem Mister Wade auf , und als man dem alten
0 -Zug -Dieb auf den Kopf znfagte , wer er sei , folgte er sofort
und ganz ruhig den Beamten , wollte aber unterwegs ein Käst -
chen wegwerfen . In dem Kästchen befanden sich d r e i ß i g v e r -
f ch i e d e n e K o f f e r f ch l ü f f e l , die wichtigsten Werkzeuge des
V-Zug -Diebes .

Man stellte fest , daß er unter den Namen Dr . Fink oder
Finch , Walton , Wimmer , Gardner , Edgar und anderer gereist
war und unter diesen Namen auch bei Reisebüros und Hotels
bekannt war . Er arbeitete immer so , daß er mit einer Fahr -
karte 2 . oder 1. Klasse reiste , abwartete , bis die Opfer in den
Speisewagen gegangen waren und dann schnell öie kleineren
Koffer der Opfer in seinen größeren Koffer legte , und auf der
nächsten Station ausstieg . Sogar nachgemachte Abteilschlüssel
für alle europäischen Bahnen hatte er bei sich.

Der deutsche Möbeleinzelhändler
in der Äeichskuliurkammer.

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste gibt
nachfolgendes bekannt :

Der Deutsche Möbelfachverband e . V ., die Spitzen¬
organisation und Standesvertretung des deutschen Möbeleinzelhan -
dels in wirtschaftlicher , kultureller und sozialer Hinsicht , ist gemäß
§§ 15 und 16 der ersten Verordnung zur Durchführung des Reichs -
rulturkammergesetzes vom 1 . November 1933 (Reichsgesetzblatt l ,
Seite 787) in die Reichskammer der bildenden Künste
als Fachverband für den Möbeleinzelhandel ein -
gegliedert worden .

Da die Eingliederung in die Kammer nach der zweiten Ver -
ordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzes vom
g . November 1933 (Reichsgesetzblatt I . Seite 969 ) die Voraus -
setzung für die künftige Berufsausübung ist . sind
alle selbständigen Gewerbetreibenden des Möbel -
einzelhandels verpflichtet , unverzüglich ihre
Mitgliedschaft beim Deutschen Möbelfachverband
zu beantragen .

Anmeldepflichtig sind alle selbständigen Gewerbetreiben¬
den , die den letzten Verbraucher mit Großmöbeln aller Art , Klein -
und Polstermöbeln beliefern . Die Anmeldung muß sofort bei der
Gaugeschäftsstelle des Deutschen Möbelsachverbandes Vaden - Pfalz ,
Friedrichsplatz 5 , erfolgen .

Dem deutschen Möbelhandel ist mit dieser Eingliederung in die
Reichskulturkammer eine hohe kulturelle Aufgabe gestellt worden .
Diese Aufgabe verpflichtet .

Während bisher in den Nachkriegsjahren Bekämpfung und Be -
feitigung der Mißstände in unserm Gewerbe im Vordergrund unse -
rer Verbandsarbeit standen , wird sich nunmehr nach Bekanntgabe
unserer Berussgrundsätze , die von allen Mitgliedern be -
achtet werden müssen , das Schwergewicht unserer Verbands -
arbeit auch dieser kulturellen Aufgabe des Miibelhandels zuwenden .
Nähere Anordnungen hierüber werden noch bekanntgegeben .

Zur Mondfinsternis am 30 . Januar.
Die einzige , in diesem Jahre sichtbare Finsternis ist die am 30.

Januar in den Abendstunden sichtbare teilweise Mondverfinsterung .
Ilm 17 .02 Uhr tritt der Mond in den Kernschattenkegel der Erde
ein : sichtbar ist dies allerdings in Südwestdeutschland leider noch
nicht , da der Mond (bei ebenem Horizont !) erst etwa 17 Uhr auf¬
geht : er ist also schon etwas und zwar an seinem südöstlichen Rand
verfinstert . Der Schatten nimmt dann weiter zu bis 17,43 Uhr . wo
der Betrag der größten Verfinsterung erreicht ist, der allerdings nur
etwas mehr als ein Zehntel des Monddurchmessers ausmacht , dann
nimmt die Verfinsterung ab und um 18,24 Uhr tritt der Mond aus
dem Kernschatten der Erde wieder aus .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle : Rolf Blum . 4 Monate alt , Va !er : Hugo Blum . Bau -

schloff« . Beerdigung : 2ü. Januar , 14 Uhr . Johann Walter , 74 Jahre
alt . Arbeiter W twer , B >er . igung : 27 , Januar . 11 Uhr . Lothar Tom »
m e r , 07 Jahre alt , Schreiner , Ehemann Beerdigung : 27. Januar , 11,30
UHr . Frieda Dürr , geb Krebs , 44 Jahre alt , Ehefrau von Karl Dlirr ,
Maurer nn >d Lawdrvirt . Beerdigung in HochftetttN Arnold H « ubach ,
54 Jahre a !t , Lotomotivfiihrer a D . Ehemann . Beerdigung in Derdingen .

aO®
hervorragend bewährt bei

Rheuma Gicht
Kopfschmerzen

Ischias , Hexenschuß und Erkältungskrank¬
heiten . Stark harnsäurelösend , bakterien¬
tötend I Absolut unschädlich ! Ein Versuch

überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaftsZeitung
Die Fried. Krupp A.-G . ist wieder im Aufstieg.

3,07 ( i . V. 15,2 ) Mill . RM . Verlust wieder aus Rücklagen gedeckt . — 20 — 40 %ige Produktionssteigerung .

bernommen wird . Die ftxWb . Krupp -Germaiiia -Werft St .»® .,
ist nach Abschreibumgen von 0.68 (0 .35 ) Mill . RM . eineni ÜM' t >
i O.ftO (0 .77) Mill RM . ans der ebenfalls von der Essener

k

Der jetzt vorliegende Abschluß der Fried . Krupp Akt . -Gei . in
Essen unterscheidet sich in mehrfacher Hinsicht von denen der anderen
« rohen Montankonzerne im westdeutschen Revier . Im Gegensatz zu
Hoesch, Klöckner und der Eute - Hofsnungshütte haben die P r o d u t -
t i o n s 5 i f fe x n in den wichtigsten Erzeugnissen bei Krupp « egen -
über dem Vorjahr um 20 bis 4g Prozent zugenommen ,
während bei den übrigen Konzernen noch eine , wenn auch gering -
fügige . Abnahme festzustellen war . Dies erklärt sich jedoch aus der
Tatsache . daß das Geschäftsjahr bei Krupp , das Ende September
ablief , noch drei bessere Monate enthielt , als bei den anderen , per
30 . Juni bilanzierenden Konzernen . Wenn Krupp trotzdem auch für
1932 33 noch mit einem namhaften Verlust abschließt , so sind
dafür großenteils die hohen freiwilligen Sozial -
l e i ft u n g e n verantwortlich , die , nachdem die ehemals reich dotier -
ten Penstonskassen der Inflation zum Opfer gefallen sind , von der
Firma aus freien Stücken und aus dem B ' triebsergebnis weiter ge-
leistet werden und pro Jahr mehr als 6 Mill . RM . erfordern .

Gewi » » - und Berlnstrechnnng in Mill . RM .

Ausgabe » : 1932 '38 193132
Löhne uni Gebälter 67,4 68,6
Sozial « Lasten 6,7 7,5
Abschreibungen 20,5 18,1
3 iWien 6,4 47
Steuern 10,6 10,5
Wohl fahrt sausaab « n 6,1 6 .1
Verluste aud Bei . 2,6 3,4
Sonstige Aufwendungen 18,1 11,1

Einnahmen : 1982/33 1981/82
Rohertrag 118,0 108,1
Leieilig .-Erträge 4,4 4,7
Aukerord . Erträge 7,8 8,0
Entnahmen aus Rückt « . 3,07 19 .6

* ) 15,2 Mill . RM , zur Deckung des Verlustes 1931/32 . der Rest zur
Tilgung des alten Bcrlnstsaldos .

Während sich der Rohertrag der eigenen Betriebe um rund 10 Mill .
RM erhöht hat , sind die Erträge aus Beteiligungen »u « d,e »mal »echt
gering . da man ia sür die Errechnung der Netto -Errrage , die mit 2,6
Mill RM . angegebenen Verluste aitc Beteiligungen in Abzug bringen
muh . Bei den außerordentlichen Erträgen handelt es sich in der Hauvt -
fache um Vereinnabmung von Steuergnlsche nen Die Lohn und Gehalts ,
summe ist noch um rund 2 Mill . RM . zurückgegangen , weil et « in den
lebten Monaten des Gelchästssahr « -. die Einstellung von Arbetskraften
u einer Erhöhung führte . die in der Jahressumme noch nicht zum Aus -

^ riick kommt . Der Zinien -Debetsaldo bat sich erhöht , we >l »ür die lang -
fristiaen Anleihen und Kredite dieselben Zinsen aumewandt werden
muhten , während bei den Guthaben infolge der allgemeinen Zinssenkung
die Eingänge erheb ! -« zurückgingen . Die Abschreibungen sind , nachdem
sie im Vorjahr nicht unerheblich ermäßigt wurden , wieder auf die alte
Höbe gebracht worden . Der .lahresverlust von 3 .0 < (i V IS,2 ) Mill .
RM . wird wiederum aus Rücklagen gedeckt, so daß die Bilanz uch
ausgleicht .

Ter Geschäftsbericht stellt für einen großen Teil des Arbeitsgebiets
des .« oirzerns eine merklich « Belebung feit . Die Kohlenförderung erh >ih . e
sich von 4,74 auf 5,13 Mill Tonnen , » :e Kok - erzeugung von 1,38 au > 1.38 .
die Roheisenproduktion von 0,47 auf 0 .67. die, ^ odstable « euaung von 0,68

aus 0 .84 und die Walzwerk - lentung von 0,48 auf 7Äüf «
Demnach ist also bei den Walzivevkserzeugninen und beim Rohst .,HI ei«
Ste gcrung um 21—22 Prozent und bei Roheisen um etwas itber 40 pro ,
»u verzeichnen . Auch die meisten der weitervcrarbeitendcn Werkstätten
iiwd Teile der Fertigfabrikatlon wurden allmählich von der Belebung
ersaht . Andere Arbeitsgebiete , insbesondere einzelne Zweige des ?.' >a -
schinenbaus nud des Grusonwerks In Magdeburg , sowie der S « l >sbau
aus der Germania -Werst in Kiel lagen allerdings insolge der Ervort -

schwieriskeiten no « stark darnieder . Im Gegensatz zu der besseren
Lage bei ' Inlandsmarktes sei das AnSlaudsgeschäit gegen das ichou
schlechte Vorjahr noch weiter zurückgegangen . Die erste Vorbedingung zu
einer Wiedergeiundung des Welthandels sei die Stabilisierung von Pfund
« uo Dollar .

BesonberS betont wird , daß die deutsche Wirtichast allen Anlaß habe ,
die zielsichere Währungspolitik der Deutschen Reichsbank anzuerkennen und
ihr dafür zu tanken , daß sie den Jnflationsländern auf dem gefährlichen
Weg ihrer Wahrnngsexpertinenle nicht gefolgt ist. Die in früheren Jahren
sehr erheb ! che Ausfuhr von Krupp « ach Rußland ist stark gesunken und
in letzter Zeit fast ganz zum Stillstand gekommen . Dagegen wurde mit
d«r türkischen Regierung für eine deutsche Jndustriegruvn « ein größere ^
Lieserungsgelchäft gerätigt . Im ganzen , so betont der Bericht , wurde aus
Grund der besseren Beschäftigung Kruvv in der Lage geweieu sein , einen
ausgeglichenen Geschäftsabschluß vorinlrgen . wenn das Un ' ernehme « nicht
Borbelastungen beionderer Art , sozusagen als Ervichast der Veraangenvelt
»u trage » Hütte .

Bilanz ver SV. September 19S3 in Mill . RM

Aktiva :
Anlagen
Veteiligu -ngen
Vorräte
Wertvavier «
Hypotheken
A Mahlungen
Warewdebitoren
Konzeri .torderungen
Sonstige Kovderungeu
Wechsel ,Kasse usw .
Bankguthaben

Passiv « :
Aktienkavital
Reserven
Rückstellungen
Wertberichtigungen
Hnpotheken
Anzahlung v . Kunden
Warenkreditoreu
Konzerulchulden
Bankschulden
So ». Fonds
Sparguthaben
Soi .sttge Verbindlichkeiten

Die Bilanz zeigt im aamen keine s' br erhebliche » Berändernngen ,
ivdoch ist der Rückgang der tseiamiverbinsliaitciien . die sich trotz der

1032/33 1981/32
170 .6 183.2

75:9 75 .6
39 .5 »7 .9

4,3 8.0
2.4 2.4
4 .6 4.0

25.6 25.7
19 .9 20.7

7.2 7.4
88 .5 82.5
0 .7 0 .7
4.9 8.7

1932/88 1931/32
160 .0 160.0
26.0 26.0
19 .9 21 .5
16.8 16 .9
79 .7 81 .3

1 .0 1.2
10.4 12 .2
11 .7 9 .(1
28.7 23 .4
19.8 34 .1
1 .9 1.7
5 .2 5 .3
7.7 9.6

I

den verminderten Kurswert der Schulden i » ausländischer Währung zu
erklären ist . » ruvv bat jedoch aus dem internationalen Wäl >rnngsveria >>
im Gegensatz zu andere » Konzernen keine Vorteile gehabt : die aus
der « ursanalei <iiuna von Forderungen und Verbindlichkeiten entitgndenen
Gewinne und Verluste haben sich nahezu ausgehoben . Von beionderer
Bedeutung ist dabei naturgemäß , daß die beioiii »rohen * 1 •. »
Kruvv aus Reichsmark lauten . Mit dem Rückgang der Bankschulden
MUgt andererseits die Verminderung der Bankguthaben zusammen , die
ich aus der Verwendung etiles Tebles der Guthaben zur Abdeckung von
Vervslichtungen erklärt .

Die Debitoren
in Höhe von 10 .2 L
eingesetzt sind : Im Wechselbeston » besin . . . . f, , h .
der Auslandskundschakt , Au >f den Anlagekonteu sind Zugänge in Höhe
von 3 .5 (4 .9 ) iüiiU . RM . ui .ii Abgänge in Sölx von 0.» ( l .5 > Mtll . RM -
zu verzeichnen . Aach den Abgängen stellt uch der Buchwert der Anlagen
mit 170.6 MiÜ . um rd . 18 Mill . RM . niedriger als in der Gold -
mart - EröffnungSbilanz . Das bedeutet alio . daß ins wischen weit mehr
abgeschrieben worden ist . als dt« recht erheblichen Investitionen aus -
gemacht haben , die Kruvv in der Zwischenzeit vorgenommen bat . äwan
denke nur beispielsweise an die Errichtung des großen neuen Hvchoieu -
iverkes in Borbeck bei Eisen das etwa 25 Mill . RM . gekostet baden
dürfte . Es ist ohne Zweisel ein Zeichen der grohen inneren starke des
Konzerns , dah er nach den schweren Schläge » , oie ibni die S. aivtrW
zeit mit der Rulirbesetzuna und der verlustreichen Zerstörung der frulit
für den Heeresbedarf arbeitenden Werkstätten gebracht hat . trotz neuer
« roher Investitionen letzt niedrigere Buchwerte seiner Anlagen in der
Bilanz ausweist als am Ende der Inflationszeit . ^

Die Zahl der Werkangehörigen einschließlich der Tochterunternebmun -
de» bat Nch im Geschästsiabr 1982/38 um rd . 8000 erhöbt und betrug am
Bj -lai ^ stichtag insgesamt 48 400 . Weitere 12 300 Personen «i . B
wertcn bei den angeschlossenen Werken und Handelsfirmen beschwingt ,
Im n «n «n Gr chäftoiabr hat der beflere Beschäftigungsarad . von etnigen
jahreszeitlich bedingten Schwankungen abgesehen , angehalten . Die Beleg -
' rfinft konnte bis Ende 1988 um weitere 3 700 und bei den angeschlossenen
Werken und Handelsgesellschaften um über 600 Arbeiter und Angestellte
rrböbt werben , lodah sich die G « samtvermehr » ng der Belegschaft des

firma übernommen
Kiel , wer
lust von . . . I
Stamm5irma übernommen wird . Dagegen kann die A .-G . für Unter -
nebmunaen der Eisen - nnd Stahlindustrie . Berlin , diesmal einen Ge -
wii .m von 0.13 <0.26 Mill , RM . Verlust ! Mill . RM . » ach Essen ab -
führen .

Kon ' erns seit dem 0ktober 1932 aus 13 900 Mann beläuft
Von den Tochtergesellschaften Ichliekt die R-rn -i i rn

A .»G in Mag ! ebnrg nach Abschreibniiaen von 0 .50 (0 .89 ) Mill . RM . mit
einem Verlust von 0.84 (0 .89 ) Mtll . RM . ab . der von der Essener stamm .

Umwandlung des Kölner Bankhauses A . Levy in eint A (Ä?
Laut DHD sind Bestrebungen im Gange , daS ttölncr Bank -
haus A . Leon in eine AG umzuwandeln . Einzelheiten sind
noch nicht bekannt , da sich die Verhandlungen noch im Vor -
stadium befinden .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke AG , Schwerte ( 3htHr ) .
Nach etwas geringeren Abschreibungen ( i. V . 0.407 Mill . ) und
unter Entnahme vvn 200 000 RM . aus den Rückstellungen er -
gibt sich für 1932/33 ein Gewinn von 481980 RM . Hieraus
sollen it . a . die Dividendenzahlung mit 4 Prozent auf die
10 .5 Mill . Stammaktien wieder ausgenommen werden .

Schwierigkeiten bei den schweizerisch -französischen Handels -
oertragsverhandluugen . Laut DNB iParis , LS. Jan . ) be-
mangelt die schweizerische Regierung die Erschwerung der Ein -
fuhr von Schweizer Käse nach Frankreich auf Gruud der neuen
französischen Kontingentierungspolitik und plant Einfchrän -
kungßmaßnahmen gegen die Einfuhr französischer Erzeugnisse
nach der Schweiz , vor allem für Wein , Gemüse und Früchte ,
wenn die schweizerischen Wünsche nicht berücksichtigt werden .

Errichtungsverbot von Anlagen zur Erzeugung von Stick -
stoff . Da die bestehenden synthetischen Stickstosfwerke und Kalk -
stickstoffwerke nur zu einem geringen Teil ausgenutzt sind und
die Errichtung neuer Betriebsstätten in diesem Industriezweig
eine Kapitalsehlleitung bedeuten würde , hat sich der Reichs -
wirtschastsminister veranlaßt gesehen , die Errichtung neuer
Unternehmen sowie die Erweiterung der leistungsfähigen Un -
ternehmungen zur Herstellung von synthetischen Stickstoffen und
Kalkstickstossen grundsätzlich zu untersage » . Für be-
sonders gelagerte Fälle hat sich der Reichswirtschastsminister
die Entscheidung vorbehalten . Es ist Vorsorge getroffen wor -
den , daß die Preisgestaltung für stickstoffhaltige Düngemittel
im Jnlande von der Regierung überwacht wird .

Beginn der Jnsormationsbesprechungen in der Transfer -
frage . Unter der Leitung des Reichsbankvizepräsidenten
D r e y s e haben am Donnerstag in der ReichSbauk in Anwesen -
heit der Glänbigernationen England , Amerika und der Schweiz
die Insormationsbesprechungen in der Transfersrage ihren An -
sang genommen .

Cb - misch- W«rke vorm . H . & E , « Iber , A -G . . Wiesbaden Di « seit
geraumer Zeit vorbereitet « Neuordnung bei der Ebemische Werke vorm
H . & E . Albert A, -G soll , wie jetzt gemeldet wivd , iu Verbindung mit
der Börlas « des Abschlusses 1933. dir früher als in den Borijahreu zu
erwarten ilt , erfolgen . >̂ m abgelaufenen .

'lahr fei das Betriebst «» » ,
geworden . Die Absatzverhältnisse seien auch jetzt nicht nngiinsti « .

Abschreibungen aus Beteiligungen sind durch die Kursentwicklung

Weitere Entlastung der Reichsbank.
Zunahme der Deckungsbestände .

Nach d« m Ausweis der Reichsbank voni 23. Januar 1034 bat sich in
der verflossenen Bankwoche die geiamte tiavitalanlage der Bank tu i ^ cch-
sein und Schecks , Lombards und Nertravi ^re » nm 181 .8 Mill RM .
«af 3807 .6 lUiiU . RM . » errinsert . Im einzelne » haben die Bestände an
Handelswechsel » uud -schecks um 18U.2 Mill . DilUf . aus osi .H Mtll Sis 1-*".
die Lombard bestünde um l .7 Mill . RM , aus Mtll . RM die B « -
stände a » :>!eichsiihavwechsel » um IL .ij Mtll . RM , aus 1.3 Mill RM
abgenommen , dagegen die Bestände an deckungssähjgen Wertvavieren
um 12 .0 Mill . RM . auf Wij.« Ätill . RM . »waenommen . Tie Bestän -de
an sonstigen Wertpapieren blieben mit 320.5 Mill . nahezu unverändert .

und Rent »' nbankscheii >en zusammen sind 131. 1
Mill RM . in die Kaisen der Reichsbank suruckgeflosien , und »war hat
sich der Umlauf an Reichsbaiiknoten um 124..- Mill . RM . auif 3 22a .u
Mill . RM . . der an Rentendankscheine » um ft,« Mill . RM . auf 3K2.V Mill
RM . verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen >,ahm um 5!>. l Ä ! ,ll
RM auf 1 835.8 Mill . RM . ab . Die B «stai »l>« der Reichsbank an
Rentenbankscheinen baden sich auf 4S.» Mill . Rillt ., die an Scheidemünzen
unier Berücksichtigung von 3.1 Mill . RM . »eu ausgeprägter und 4.(1Mill . RM . wieder eingezogener aus 347.2 Mill . RM . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 537 .1 Mill . RM . « ine Zunahme um Ä1.1 Mill
Reichsmark ,

Die Bestände an Gold » nd deckungsfäbigrn D « vis«n habe » sich uin
1 .9 Mill . RM , auf 3 »3 .4 Mill . RM . erhobt . Im einzeli «n ballen die
Goldbestände um 3 .2 Mill . RM . aus 3tjt>.3 Mill . RM . abgenommen und
di« Bestände an deckunassäbdgen Devisen um 5. 1 Mill . 9iM . aus 13 .1
Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der Noten vetrug am 23. Ja -
nuar 12.2 Prozent gegen 11 .7 Prozent am 15 . Januar .

Maschinenfabrik Labr A .-G . . Gottmadingen lBadenj . Di « Gesell -
schalt verteilt sür das , am 30 . September abgelaufene Geichäftsjabr 1V.Ä
eine unverändert « Dividend « von 5 Prozent aus 138 12« ( I ',2 353 ) NM
Reingewinn , der lich um den Bortrag ans 1931,32 auf 168 73 » RM . er¬
hobt . In der Gewinn - nnd Berlultabrechnu ».« werde » ausgeivufen
i>abrikationöüb « richus ! 2 503 379 <2 334 389) RM . und Zinse » und Mieten
63 316 >38 592 ) RM . , dagegen erfordert « » Lohn « und Gehälter 1 647 571!
<1598 332) RM .. sozial « Last «« 139 »15 (142 111 ) . Abschreibungen 10») 0 «!<
( 165 547 ) RM . . Steuern 200 908 («193 7011 RM . nnd sonstige Ansmendun -. . .. -

| _ « . * * « 80701
fertige

besser
Die.. . WWW » . IWWi I » W
der Zellstoffaktien im Gegensatz zu den letzten Jahren nicht mebr not '
wendig . Wenn trotzdem ein « Bilan ?t « reinia » ng vorgeiommen wird , so
erfolgt sie zur Anpassung der Anlagen an die Gegenwartswerte , um das
(Ärundkavital wieider divddendenfähia lM machen . Beabsichtigt ist . wie
früher schon gemeldet , das Grundkavital 3 :2 au k̂ 5 Mill . RM . herab -
zusetzen und zwecks völliger Eingliederung der Tochtergesellschaft Chemische
!>abriken Dr . Eurt Albert G . m . b . H . das Kapital wieber zu erhöben .
Bon den 1.8 9JJiIt . RM . G . m . b . H . -Kavital besit ' t die Albert A .-G .
bisher rund 0.7 Mill . Dic Erwägungen über die Wieberausnahme der
Dividendenzabluii « kür 1033 aus das neue Gruwdkapital bestehen nach
wie vor , werden aber ossenbar erst bei der Bilantvorlage endgültig e » t-
schiede».

ge» und Leistungen 2 857187 (2 922 343 ) . Bankguthaben 1 III ) 340 s3«2 254 ) .
Wechsel 495 234 (375 985 ) RM . . andererseits Rückstellungen 5l2l>000
>525 000) , Wertberichtigungsposten 1 245 80,1 (1 320 256 ) . Berbin ^ lichkeiteii
788 358 (464 369 ) RM . AK . liiiv . 24« »00 RM .

» Mill . RM . Gesamt -Berlust bei der D « n »fch« Industriewerk « A .-G ,
Spandan . Das Unteri .ebmen (Großaktionär die Z' iagi schlickt zum
« epKmber 1933 mit einem Verlust vmi 1.748 Mill . RM . . der sich um
den Berlustvortrag ans 4 .999 Mill . RM . erhöht . Der ausgewiesene Ber ,
lust ist iu der Hauptsache dadurch entstanden , datz infolge der Stillegung
der ifabrikationswerkstätten nur ein Teil der Aufwendungen gedeckt
werben konnten . Bon der Deutscher , Jndustriewerke Spandau Ig . m b .
H . wurde ein Verlust von 0 .320 Mill . übernommen . Abschreibunge ,
ans Anlagen erfolgten in Höbe vvn i>.644 (0 .8401 Mill . RM . , nd andere
Abschreiblingen vvn 0 .398 ( 1 350 ) Mill . Das gesamte Umlawssvermöge »
bat nch von 5.597 ans 2.063 Mill . vermindert . Die oeiamien « ih
leiten betragen 3.120 (5,586 ) Mill . : dies« Berminderun « ist daraus
zurückzuAihreu , dak sich di« Bankschutden von 4 .833 auf 2 .954 Mill . !><■>■'
ermäsi igten .

Schweizer Bodenkrcditaiistalt . Der Berwaltunglrat schlägt der GB
am 17 . Februar die Ausschüttung einer Dividend « von 7 (7) Prozent
aus das A .Ä . von 1« Mill ssrs . vor .

Verordnung über b - u Zoll auf « Sie mit Uebernahmeicheinen . Raa ,
einer im Reichsanzeiger verossentlichten Verordnung über Zollerhöhnnge »
vom 24 . Januar 1934 . die mit Wirkung vom 1. Februar 1934 in Straft
tritt , wird in der Tarifnuinnier 135 (Käses die Anmerkuii 'g zu Absatz 3
dabin geändert , daß dic bestehenden Zollsätze für Hartkäse mit Uober -
nahmescheinen einer vom Rcichsministcr «ür Ernährung und Landwin
schast zu bestimmenden Stelle in der Zeit vom 1. Januar bis 16 . Februar
1934 gelten ( bisher bis 31 . Januar 1934 ) .

Zellst - fsabrik Wnldbof . Man »heim -Waldhos , Wie die Zellstofsabrik
Waldhos mitteilt , scheidet Direktor Günther Albrecht aus Gesundheit -.
ariin !den mit Wirkung vom 31 . Januar 1934 nach sast 33iähriger Täti .i
feit aus dem Vorstand der Gesellschaft aus . Um seinen wertvollen gtat
und seine Erfahrung dem Unternevmen auch weiterhin zu sickern , wird
der nächsten G .- V . seine Znwabl in den A .-R . vorgeschlagen werde » .

Londoner Goldvreis . Der Londoner GolHnreis beträgt am 25 . Ja -
nuar 1934 für ein Gramm Feingold 2 .79425 RM .

Abends sehr still.
Frankfurt . 25. Jan . (Eigenbericht .» Die Abendbörse nahm einen lehr

stille » Verlauf , » nndschaftsansträge fehlten vollkommen . Daher zeigie
auch die >! ulisse , die im Grunde genommen zuversichtlich gestimmt ist , keine
lieiguiig z» Neuengagements . Die Kurse waren im Verglc .ch mit den
Berliner Schlußnotierungen meist behanvtet . Etwas lebl >after und fester
wurde » Bekula gehandelt , die um V- Proseilt anzogen » nd mit 120 Proz .
gesucht blieben . Am Rentenmarkt setzten Altbesitza » leide unverändert
ein . Im übrigen handelte man zu den letzten Kursen , Das Geschäft
war auch hier sehr still . Im Verlauf blieb das Geschäft still mit Aul »
nähme von Bekula , di« unter Schwankungen ein lebkasles Geschält ver -
zeichneten . Bon Auslandsrenten lagen Schweizer Bundesbahnen weiter
fest. Die 4vrozentigen zogen auf 187,5 nach 134,75 und die SVi-pra^ cntiiien
auf 131 nach 129 an . An der Nachbörse hörte man Farben mit 128,75.
Altbesitz nannte man S» bis 96 .75, Neu besitz mi ! 18,80 , Bekula m t 120.

Uergwerks -Aktien : Bnderui ' 73 . Gelsenk . 55,75 . Harpen S4 .5 , KIM «
nerwerke 5ßVi , Phönix Bergb . 44,25 . - Tra -.sv » r wert « Nordd ^ lovd

ZW — Jndnstrieaktien : Accummulatoren 1 . 4,5 , AEG . « tamm -Akt . 27,7».
Bekula 120, Conti Gummi 150,12 , Daimler Motor »7 .25, D . G »ld

Scheideanst . 107,5 . Dt Linoleumwerke Ui, Elektr . -« •J;
I . G Farben 123,75 . Fellen » nd Gnilleaum « ^ ,25, Aessürel ^

87 .5 . Gold -

schmidt ? h 47.25, Holtmann S6.75 Junabaus Gebr 32,
^

Lahmemr 10t>.o .
Metallgei , 60. Rülgersiverke 51 .25. s- chuckerl El Ni rnb >« , ^

i>-->nns

u . Halste 142.?). Bemdera 4 '2,o . — Anleihen :^
1Ö C7 1Ö0H/14 () 80 © CT © tfllj'l SB'Oil'bÖ i2 tJ . —- ♦
CommZz ^ Pr

°
i^ . .b 49 . DD . Ba » f 55.25, Dresdner Bank 59 . Re . chs-

bank 162.

preise vom Karlsruher Großmarkt .
«Inf dem Donnerstag - Großmarkt war das . Angebot , vor allem aber

di « Frage nach Kartoffel » nicht groß . Nicht viel besser war es auf dem
Gemüsemarkt bestellt . Hier war wenigstens teilweise da «> Angebot 11idit
frfileii)! Es aab reichlich Blumenkohl . Rotkraut (namentlich inl, ) . ^ eiß -

kraut Wirsina und gelbe Rüben : nicht ganz so umfangreich war d .«

An ' udr an Sviuat und Schwarzwurzel . Nur Sviliat war leMich b« .
aebrt lt» übrigen fand auch Geninse ga » z wei ^ia Absatz . Dies gil
anch kür Kopf - und Endiviensalat . obwohl das Angebot , namentlich an
Endivienlalat . nickt schlecht war . .Di « geringe Kau « » st zeigte sich auch
bei Cbit und Südfrüchten : für keine der vorbanden «» >. bn - " • iE» -

feucht sotten war Interesse vorhanden . Das Angebot war aber gilt an
TaselLv ^eln ( in - und ausl . ) . Taselbirnen nnd an Banane « und Man «
darinen . In etwas kleii .ieren Posten gab es noch Oran «en , Mandarinen
nnd Zitrone » . Kochävsel , Kochbirnen . Trauben und Nüsse . — Vom Aus -
and war Holland mit Rotkraut und Schwarzwurzel ver reteu — Frank¬

reich mit Kopfsalat — Italien mit Blumenkohl , «- vinat Endivienlalat .
Rüssen . Mandarinen , Orangen und Zitroneni — d- vanien mit Trauben .
Mandarinen und Orangen — Westtildieu mit Bananen und Kalisorut « »
mit Taselävielu .

Die Gro ^ handelSvreise stellten sich nach Mitteilung des stilöt . Stattsti -
scheu Amts wie solgt ( all - s ie Zentner , wo nichts anderes angegeben ) :
Kartoffeln , gelbe Industrie 3—3 .50 . Blumenkohl . .ital . 1 StÄck 0 .2^ - ^ .87 ,
Rotkraut tri . 6—8 , Rotkraut Holl. 6 - 6.50 Wemkraut 5 .50— 7, Wirsing
o m ur 10 0/1 25,, !»» Hnf 1T« Wiifipw N4»ss>p F» —7 .Rotkraut im . v—8 . yuncraur von , d- o.ou piRin u
6— 10 . Tvinat inl . 18—20. Svtnat ital . lv . Rüden gelbe ö.50—7 . Schwarz -
wur,el inl . 15—20 Schwar,w »r « l Holl. A). Kopssalat sranz . l Stuck (' '
bis 0 .20. Endivienlalat ital . 1 Stiick 0.05—0 .15, . Zwiebeln 4.80—« . Tafel -
ävfel inl . 15—22 , Tafeläviel kalif . 16—25 , Kochapfel 12— 13 . Taselbirnen
12—18. Kochbirnen 8—12. Nüffe ital . 35—38, Trauben wan 42—50, Ba >
uanen westinb . 22— 24 , Orangen ital . 10—20 . Orangen fvan . 10—17 ,
Mandarinen span . 13—20 , Mandarinen ital . 14—1« . Zitronen ital .
l Stück 0,03—0 .04.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 25 . Jan . Brotgetreide ruhig . Saser itetifl , Gerste ruhig ,

Futtermittel ruhig . Man notierte amtlich ie 100 Kilo netto waggonsrei
Mannheim ohne Sack . Rauhsutter ie 50 Kilo frei Waggon in RM . :
Weizen , inländ . 7R/77 Kilo frei Mannheim 10 .90, Festpreis franko Boll .
Zahnstation des Erzeugers , « e». IX 10 .20 Bez X 1S .40 , Bez . XI 13 70 .
« ommerweizen 20 . Roggen , südd . , frei Mannheim 72 —78 Kilo 17. Fest¬
preis franko Bollbabnstation des Erzeugers Bez VIII 16 .10, B -». IX
16,40 , Hafer , inl , 15 25— 15,50 , Sommergerste int (Ausstichware über
No ' iz ) 18—18 .50. Psälzergerste <Aussti « ware über Notiz ) 18 .50 . Futter -
« erste 17,25 , Mais °rn Tack lg,50 , Erdnnhkuchen prompt 16,75 —17,
s -oygschrot prompt 15—15,25 , Rapskuchen 14,50 , Palmkuchen 15^50— 15.75,
•SokoSfuchen 17 .50 , Tclamk » « eu 17 , Leinknckien 1" ,95—17,50 . Bierireber
mit Sack 17,75 , Mal »keime 14,50 , Trocken ' chnitzel ab Fabrik 10, Robmelasse
8,50 Wiesenheu ( loses ) 6,40— (i.80, Rotkleeheu 6,80— 7. Luzernekleeheu 8
bls 8 20, Stroh . Prebstrob . Roggen - Wei »e » 2 .20—2 40 , Stroh . Preftftrah ,
Ha ?er -Gerste 1,80— 2 , Stroh geb . Sroh . Roaacn -Weizen 1.40—1,00 . Stroh ,
geb S ' roh , Hafer -Gerste 1,20—2 , Weizenmehl . Speual 0 m t Austaus « -
weize » Januar 2HM . Februar 20,70 , März SO, Weizenmehl Spezial 0

aus Jnlaiidsweizen Januar 27, !>0, Februar M .20, März 28 .50. (Sübd .
Weizenausznasinebl 3, — RM , höher , sü>d» . Weizenbroimebl 7.— RM .
niedriger als Spezial 0). Roggenniebl 70/00 ??,ig . nordd . prt 22 .50— 21 .
dto psälz ' lches und südd . prompt 28,25 - -24,25 , Wcizenklelc , seine mit Sa >k
10,75 , i' robe mit Tack 11,25, Roggenklei « 10,50— 11 , Weizenfuttermehl 10 : 5 .
Roggensutterinebl 11,50—12,75 . Weizennachmehl 16-35—15,50 , Weijennach
niebl I V B 15,2.5— 16,50.
Vfciiivcntci ^ Tuu ^ en . \

Der Win »erverein Kallstadt versteigerte im eigenen Hanse 4200 Liter
lß32cr und 27 00t) Liter 11183er Weis,weine . Besuch und Tteiglnst waren
sehr gut . Die Gebole ersv .gien raisch , so das , das (« eiamtauantum in
kurzer Ze : t in andere Hände tiberging . 1000 Liier kosteten :

1932er naturreine S70 —SftU—UOO—9üO—10(X)—1150—1370— 1710 » all -
iftaiter Sallinagen Spätlinge .

1933er : 680 — »10 — U00 — 1040 — 1190 — 1190 — 1340 — 1020
1200 — 1000 — 1120 — 1110 — 1070 — 1110 — 1140 — 1120 — 1110 - 1520
Kallstadter Hübbaum — 1300 — 1300 — 1400 — 1540 Kallstadter Sanmagen
Späiles « .
Sohluclitvieli « und Nutzvielimärkte .

Mannheim . 25 . Jan . (Drabtb «richt . » Plekmarl, . ES waren zu«
führt und wnrden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 12 Kalbe »,
57 Schaie . 5* Schweine ohne 'Notiz : 362 Ferkel bis 6 Wochen 12—14 .
über 6 Wochen IS —22 : 202 Läufer 23—26 RM . Tendenz mittel .

Frankfurt . 25 . Jan . «Drahtbericht . » Biebmarkt . Es waren zuge¬
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewlclit gehandelt : 39 Ocher ,
3 Bullen . 31 Kühe . 14 Fällen ohne Rott « : 882 Kälber a ) 42— 13, b >
84— 41 , c ) 27—38. d ) 22—26 ; 113 Lämmer und Hammel a ) —. VI -II —
e ) 28—80. d ) 25— 27 , 20 Schase «) — f ) 24- 26 : 684 Schweine a ) 4^—4h .
b ) 4«— 47 , c ) 44 — 47. d ) 43—46 RM . Tendenz : Käwer und « chafe
mittelmäßig : Schwein « ruhig , alles geräumt .

Wefermnnd «. 25 Jan . S «efifchmarki Wesermünde Bremerbav «« (unter
staatlicher Lebeusinsttelkontrolle ). I » der Seefisch Versteigerung wurden
in Pfennigen je Psund folgende Grosthandelseinkausspreisc >>ir Flsctie
mit Koos erzielt : Island : Kabliau Gräfte I 19— 25 . SeelaÄ ' S 12 ^ bis
15 ^ . Goldbarich 16i -.— 17V. . Rotiwngen (fräste II 33 ^ —87. — Bareninl - l :
Kabliau Gröste I 18« —IM, . Kaöl au Gröste II IM — 15 -. , « ablran
Grüne III 12 — 13'̂ . Goldbarsch 14V. —14 ! . , Austerusisch IM —12 >«. —
Barents «« : Kabliau Gröst « I iL ', -—15 '/^, Kabliau Größe II lKv 14 .
Kabliau Größe III im —18% , Schellfisch Gröüe I 25— 41 . Goldbarsch
13 —14 % . Allster,isisch 10V>—12Vi.

Metalle .
London 25. Jan . Meialle . Schlnst . Kupier (k v . Tonnet : Tendenz
, ^ r . t. . .ri nn ?i 1 n OOl.. ti<-,UTrl

bis 226Ä , 3 Monate 22«%—226Vs , Settl . Preis 226k . Bauka 231 % , - »traits
| tlM . — Blei (£ v . Tonne ) : Tendenz willig : jiusld . prompt offij .
Preis 11%, inoffiz . Preis ll ' />>—11." /" . °nl,t . richten vzst? .. Preis

v ' t .
'

B5iif Ks »
*

as - äiftv
'

* . « js -
„

m . T ' j .

bis 15' ln , Settl . Preis 15V4.

Handelsregistereinträge.
Bru « fal . Firma Jmmobiliengesellschast Bruchsal G . m . b . H . in

Bruchsal : Der seitherige Liauidator Karl Hossmann ist gestorben . Zum
alleinigen Liquidator ist Franz Backte . Sekretariatsbeamter in Karls¬
ruhe . Kursürstenstraße 2 . bestellt . 18. Jan .

Heidelberg . Firma Karl Mayer in Heidelberg -Rohrbach . Inhaber
ist Kaufmann Karl Niaver . ebenda . - Firma Derniä ^ romazelt - GeieU .
schalt m . b . H . in Heidelberg : Svndlkus Lothar Aiager in verdelbcrg
ist znm Geschäftsführer bestellt . Wilhelm Pabst ist nicht mehr Gescha ' ts -
ttihrer . 16. Jan . — Firma H Fnchs Waggontabrik Aktieua « Iells » a,t in
Hridelberg : Die Prokura des Paul Bever ist erloschen . 11. Jan . —
Firma Portio,id - Zementwerk « Heidelverg -Maiinheim -Stuttgart Aktien -
gesellschast in Heidelberg . Direktor Ernst Kode ist ordentliches Vorstai .ids«
mitglled . 17. Jan . — Firma Gesellschaft für Teerstrastenvan m . b H .
in Essen . Zweigniederlassung in Heid . lbera : Durch Gelellschasterb ^ chlusi
vom 81 , Oktober 1933 ist das Stammkapital um 2(10 000 RM . erhöht :
es betragt jetzt 1000 000 RM . Durch den gleichen Beschluß ist § 3 des
Gesellschastsvertraas der Erhöhung entsprechend geändert . 18. Jan .

Oeffenilich « Nuiidaebiing der Bücherrevisoren ( Gaue Baden Psal ^
und Saargeblet ) am Freitag , den 26. Januar , nachmittags M llbr . im
Saal der Ha » kelskammer tiarlsrnh « — ans Anlaß der Eingliederung
des B .D .B , in den Bund Nationalsoz . D . Juristen . Borträge über neues
deutsches Recht und Unternehmerpflichten . (S . Inserat . »



vom 27 . Öanvar - S Februar

mcHtuwnr
HAGDA SCHNEIDER » JAKOB TIEDTKE u . a . m .
Täglich I S .OO und 8 .30 Uhr

BADISCHE LICHTSPIELE
■ ■ ■ ■ 1 luvend erlaubt I

Sonntags : 3 .00 , 5 .20 , 8 .30 Uhr

♦ Tiger - Hai ♦
Hammer Licmspieie .̂

nt B7, 8 .3o
SCHULE

rautmann - Haug
Kaiserstraße 148 , gegen . Hauptpost
In dem am Samstag , den 27 . Januar
abends 8 % Uhr beginnenden

gutbiirgerlichen
♦ Anfängerkurs ♦
können noch Damen teilnehmen .
A -ineldungen und Einzelstunden lägl .voS - 117 Uhr .

liefert rasch
. - und preiswert

Druckerei F . Thiergarten . Karlsruhe .

Das führende
Familien -Caf6

Mk m uate
MUSEUM

Heute Freitag

KAPPEN -ABEND
mit TANZ und FASCHINGSTREIBEN

Morgen Samstag : MASKENBALL
Das weltberühmte

SALVATOR

Auf diese £eistung
sind wie staizl

Das nennt Hiller InuentUP . Alles
hat zusammengeholfen , um die
Riesenarbeit zu bewältigen . Wir
haben die AllZÜge und lYlintel
in 4 Gruppen eingeteilt und die
Preise rücksichtslos herabgesetzt :

RM . 26 .- 35 .- 44 .- 54 . -
I )ie hohe Hiller -Qualität blieb , nur
die Preise sanken . Unsere Schau¬
fenster sollten Sie gesehen haben ,
dann merken Sie gleich : Wer jetzt
bei Hiller kauft , spart viel Geld ! ! !
Die gewissenhaften Fachleute für

Herren - und Knabenkleidung

KARLSRUHE
Adolf Hitler -Platz , Kaiserstraße 74

BadWeS
Stammvater
Freilag , 26. Jan .

. F 14 ( Freilag¬
miete ) . Deutsche

Bühne Sonderring
(Th .-Gem.

Z. S .-Gr . 1 . Hälfte

Peer Gynt
Dramatisches

Gedicht von Ibsen .
Freie Uebertragung
von Dietrich Eckart.

Musik von
Edward Grieg .

Dirigent : Ketlberth .
Regie i Baumbach .

Mitwirkendem
Bertram , Ervig ,

Frauendorfer ,
Genter , Kratzer,
Paust , Petersen ,
Seiling , Erdin ,
Hesst, Gebelein ,
v . Hoff. Jörg ,

Schneider . Tubach,
Dahlen , Gemmecke ,

Harprecht , Herz,
Hierl , Höcker ,

Keinath , Kienschers,
Kloeble, Kühne ,

Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schmidt -

Keßler , Schönthaler ,
Scbulze, v . d . Trenck,

Belschner, Ehr ^t,
Haag , Kleiubub ,
H. Liudemann ,Mateo .

Anfang 19.30 Uhr.
Ende 23 .15 Uhr.

Preise B
( 0 .60—3 .90 W ) .

Sa . 27 . Januar
Zum ersten Mal :
Krach um Jolanthe

(Metzelsuppe) .
So . 28 . Jan ., nach¬
mittags : Der Tür -
kenlouis . Abends :
Wunderland .

Druilarbcitcn
liefert rasch u . billig
Trixk .F .THterqartcn

Karlsruhe .

Kaufgesuche

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küche , auch einzel,
zu laufen gesucht.

Angeb . u . O393K
an die Bad. Press«.

Darmstäilter
Hos

scke Zirkel und « reuzftr . ,
nächst Adolf Hitler,Platz .

Morgen imllil
erster

Kappen- Abend
Motto :

Luftige « FaschingStreiben
ins dem „Kreuzer Karlsruhe "

bei hohem Seegang .

Konzert in lilmtl. Räumen.
-| Colosseinn |-

Internationale
Ringkämpfe

Täglichdie großen
Finainampfe

Heute Freitag :

4
wieder ä

spannende |l
Hample *

Sambuko
gegen
Equatore

Mlazlo
gegen Möbus

2 grosse Ent - O
Scheidungen L

Entscheidungs¬
kampf :

All Ben Abtu
gegen

Stolzenwald
Fehringer

gegen Tornow

Transportabler
TrocHenscM

oder
Trockenofen
auS Blech , ähnlich
wie solche s. Email -
lierzwecke gebraucht
werden, zu laufen
gesucht . Angebote
unt . P3937 an die
Badische Presse.

Motorrad
zu kf. gesucht. Off .
nur mit Preis unt .
81920 an B. Pr ,

Reißzeug m . Brett
u . Zubeh . zu kaufen
gesucht. W . Häuft ,
Schillerftraste 50.

( FH2592 )

AlteAuto -Gummi-
und Elastik uoii-

Reilen
laust ( 6663 )

A . Maier
Altgummi -

Verwertung ,
Markgrafenstr . 45.

Zu verkaufen

SSI«!'
jimmet !

mit großem ztllr .
Spiegelschrank 180
em breit , % für
Wäsche , ^ f . Klei¬
der,Waschkommode
sow . Nachtschränke
mit echt. Marmor ,
komplett für nur

240 - M .
Da ? Zimmer ist
gebraucht, jedoch
sehr gut erhalten

Heß ,
Friedrich -Platz 7

(unter den Bögen )

JUGEND VERBOTEN !

0f>
3r Platz

Ein wunderbarer Film
gesebafien von jungen Mensdien ,

«Mädels etueßov»
mit Victor de Kowa , Llly Rodlen , Oscar Sabo u . a .

D Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr D

Deutsches
Helens AdreßDucn

Jahrg . 1932 , 6 Bd.
gut erhalt ., btll . zu
verlauf . E . Englert ,
Karlsruhe , Tel . 701

Opel 4/20 $6 .
Limousine , 4 Sitz.,
umstäudeh . abzug .
Anzus . Rüppnrrer -
strafte 8, Tel . 1995

Kleine Anzeigen
haben größt . Er .
folg tu der
Badische » Presse .

MeibinM .
zu Verls. ( FH2591
Kaiferftr . 245 , I .

Damenrad
( Notverkauf ) , neu ,
bill . abzug . Augeb.
u . FW5071 an B.
Pr . Fil . Werderpl .
Mod . Kinderwagen ,
gut erh ., (Rosen-
holzsarbe ) 25 M ,
Lanfstall 6 M , Ko¬
stüm ( Seltslasche)
B ü ju Verlausen.
Kaisers,r . 56, IV .

Schöne
4 3 . Wohnung
Tonglasstr . 10, II .
auf 1. April , evtl.
1. März zu ver-
mieten .
Schlüssel Akademie,
strafte Nr . 42, bei
Psenninger . *

Kleine

23 .-loI)nung
an alleinstehende
Frau zu Vermieten
( Weststadt) . Ange-
böte unter J1918
an die Bad . Presse.

Eteg . möbl . Wohn-
u .Schlafzim ., Neub .,
Bahnhosftr . 44, II .,
s. z. verm . Tel . 421

( FH2596 )

ZIMM
erhalte » Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der 33a«
dischen Presse .

ist es

yiuxkaed
ölliretwM .

monatl . nur 10 Ml
zu Verl. Offert , u.
H .A.6439 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Berk. Selbstfahrer
Dieselmotorsäge

7 PS ., Gummibe -
reifung , neuwertig .
(Fa . Kälble ) .
Bippes , Berghausen
bei Durlach . ♦

Zu vermieten

KZ . Wohnung
mit Bad u . reich!,
gub . , Vorholzstr . 7,
III ., Stadtgarten -
nähe , auf 1. April
1934 z. vm. Anzus .
werltägl . 11 —17 U .
Näheres ebenda od .

Krtegsstr . 75, III .,
rel . 5263. (6207)

4 z.- KUQnng .
m . Baderaum , per
1. April zu verm .
Anzus . zw . g—3 u .
daselbst Klauprecht-
strafte 23, 3 . St .
4 Ztmm .-Wohnung
m . Bad in gut . ruh .
Hause , nächste Nähe
Hauptbahnhof und
Ettlingerstr . , preis -
wert zu vm. Off . u .
H .S .6436 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Aiöbl. Zimmer mit
Mitt .- u . Ab .-Ttsch
billig zu vermieten .
Ettlingerstr . 21, I .

( 8285045 )

Frdl . möbl . Zimm .
Nähe Theater , sos .
od. spät , zu verm .
Waldstr . 26 , III .

( FH2593 )
Zwei ein», mötl .

Zimmer
sep . Eing ., zu vm.
Händelsir . t . »

am. sm „ .m * .fV »» "■

Verband Deutscher BUcnerreuisoren
Wirtschaftsprüfer u . - treuhänder . Sitz Berlin
E . V . ( V .D .B . ) im B .N .S .D .J . Gaue : Baden ,

Pfalz und Saargebiet .
Oeffentliche Kundgebung

anläßlich der Eingliederung des V .D .B , in den
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
(B .N . S .D .J . ) am Freitag , den 26. Januar 1934,
nachm . 4V4 Uhr im Festsaal der Handelskammer

Karlsruhe .
Vorträge :

Rechtsanwalt Dr . SchUßler (Gauftihrer de «
B .N .S .D .J . Baden ) :

„Deutsches Recht im dritten Reich .
Universitäts -Professor Dr . Sommerfeld :

„ Der Unternehmer als Verwalter von VoLks-
vermögen ."

Der Verbands -Gauftihrer Dr . Waldschiltz -Smgen .

Zimmer , Bahnhosn .,
g . möbl . od . leer,
aus Wunsch Bade -
benützg., zu verm .
Klosestr. 35, 4 . St ..
Sotnegg . *

(FH2597 )
Unmöbl . Mansard .»
Zimmer , sonn . , el.
Licht , an ält . Frau
zu vermieten .
Belsortstr . 11 , II .

( FH2590 )

Mietgesuche

2 leere Zimmer
f . Büro u . Schlafz .,
Bahnh .- od. Haupt -
postnähe , per 1 . 3 .
od . früher gesucht.

Offert , mit Preis
n . „ Dauermieter " ,
hauptpostlagernv .

( Fft 2598)
Separates , leeres

Zimmer
zu mieten gesucht,
Osfert . u . HT6437

an dt « Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Fackelzug
Det dittet - 3ugenft .

Anläßlich der am 24 . Januar 1334 i»
Potsdam vollzogenen Verleihung der
Bannsahn « für den Bann tl>S, Karlsruhe ,
finde! am Freitag , den 26. Januar 1934,
abends 20.45 Uhr , die

MW Molutig
der Bonnfadne

vom Karlsruher Haup,bahnhos aus durch
die gesamte Karlsruher Hitler < Jugend
unter Führung des llnterbannführert
von B r i e l statt . Hieran schießt fieb ei »
Fackelzug, der sich durch solgende Straßen
bewegt : Hauptbahnhof , Klose - , Karl -, Kai«
serftr. , Adolf-Hitler -Play , Karl -Friedrich- ,
Ettlinger - , Schützen- , Rüppurrerstr . hit
zur Gebietssührung der Hitlerjugend , wo-
selbst die Fahne ihren feierlichen Einzug
halten wird . (6500 )

*BT.
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